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Atzl, Isabel und Helms, Roland: »Rotz und Wasser« – eine kurze 
Geschichte der Erkältung. Herausgeber: Bayer Vital GmbH Consu-
mer Care Dpt. Scientific Affairs, 51149 Köln 2009. 56 S.
Erkältungen plagen die Menschheit seit Urzeiten. Doch zur Ge-
schichte des grippalen Infekts findet sich erstaunlich wenig Literatur. 
Umso erfreulicher ist es, dass sich Isabel Atzl und Roland Helms im 
Auftrag der Firma Bayer diesem Thema widmeten. Unter dem Titel 
»Rotz und Wasser« entstand ein schmuckes Büchlein, das den Blick 
auf die Nase und den sich darin sammelnden Schleim richtet. 
Wissenschaftlich seriös erklären die Autoren kurz und bündig, wie 
man sich früher die Entstehung eines Schnupfens vorstellte. Die An-
tike etwa verstand das Nasensekret als Abfallprodukt des im Gehirn 
lokalisierten Phlegmas, also des »schleimigen« Körpersaftes.
Die Verfasser beschreiben die wichtigsten Arzneimittel, die man von 
der Steinzeit bis heute benutzte, um den ungebetenen Gast Erkäl-
tung wieder los zu werden. Die Therapieempfehlungen reichten von 
Schwarzkümmel, Rettich, Senf über Nieswurz bis Schnupftabak und 
enden natürlich beim Aspirin. Manchmal erscheinen dem heutigen 
Leser diese Arzneien völlig fremd, bisweilen aber auch erstaunlich 
aktuell. 
Diese kurze Geschichte der Erkältung ist eine vergnügliche Lektüre, 
die sogar ansteckend wirkt: Sie regt an, häufiger in die Welt der Phar-
maziegeschichte einzutauchen. 
M. Plehn, Brackenheim
Birkhan, Helmut: Pflanzen im Mittelalter. Eine Kulturgeschichte. 
Wien, Köln, Weimar: Böhlau Verlag, 2012. 310 S. ISBN 978-3-205-
78788-4.
Im Vorwort betont der österreichische Mediävist Helmut Birkhan, 
dass er mit seinen Streifzügen durch die Kulturgeschichte der Pflan-
zen nicht nur »Menschen mit Neigung zur Kulturwissenschaft, son-
dern auch Botaniker und Botanikerinnen« ansprechen will; ob ihm 
das gelingt, soll die folgende Rezension klären.
Birkhan gliedert seine kleine Studie in 7 Kapitel, die unterschied-
liche Themen wie Pflanzen aus der Sicht ihrer wirtschaftlichen 
Nützlichkeit, ihrer magischen Verwendung bis hin zu Symbol und 
fromme Pflanzen umfassen. In Kapitel 2 und 3 zum Beispiel werden 
Pflanzen alphabetisch aufgelistet und deren Eigenschaft katalogartig 
aufgezählt. Besonderes Gewicht kommt dabei natürlich Hildegard 
von Bingen zu, die auch hier zur mittelalterlichen »Kräuterheiligen« 
verklärt wird. Für den Botaniker sind diese Kapitel leider aufgrund 
ungenauer Begrifflichkeit von wenig Nutzen. Lernen allerdings kann 
man von dem kenntnisreichen Mediävisten in Kapitel 4, in dem der 
Autor einen in essayistischem Stil gehaltenen Einblick in das Bild 
des Gartens in der mittelalterlichen Literatur gibt, und in Kapitel 5, 
das biblische Pflanzen behandelt. 
Das Buch ist sicherlich eine kompilatorische Fleißarbeit, für Bota-
niker leider von wenig Erkenntnisgewinn und für den interessierten 
Laien oft mangels Kohärenz nicht immer verständlich. Der Wert liegt 
vielleicht darin, dass dem interessierten Laien aufgezeigt wird, wel-
che Bedeutungsvielfalt in Heilkunde, Literatur und Religion Pflan-
zen im Mittelalter entwickelten.
U. Schofer, Leimen
 
Endres, Werner et al.: Apothekengefäße von 1571 bis ins 18. 
Jahrhundert in Ingolstadt. Ingolstadt: Stadt Ingolstadt, 2011. 182 S. 
ISBN: 978-3932113574. (Beiträge zur Geschichte Ingolstadts 7)
Mit Band 7 der Reihe »Beiträge zur Geschichte Ingolstadts« werden 
die im Jahr 2003 bei Bauarbeiten im Bereich des ehemaligen Stand-
ortes der Ingolstädter Stadtapotheke geborgenen Funde aus dem 
sogenannten »Apothekenschacht« vorgelegt. Vier Wissenschaftler 
unterschiedlicher Fachdisziplinen betrachten die vorwiegend kera-
mischen Hinterlassenschaften aus unterschiedlichen Blickwinkeln: 
Die Pharmaziehistorikerin Christa Habrich nimmt sich der sechs mit 
pharmazeutischen Signaturen versehenen Fayencegefäße im Fund 
an und ordnet die Gefäße anschaulich in den historischen Kontext 
Ingolstadts ein. Sie begibt sich dann auf die kenntnisreiche, zum Teil 
mühsame, vor allem aber ertragreiche Suche nach der Bedeutung 
der Signatur(-reste) auf den Apothekengefäßen, der Herkunft und 
Verwendung der jeweiligen Arzneien sowie deren heutiger medizi-
nischer Bedeutung. 
Der Pharmazeut und Spezialist für frühe Fayencen, Werner Endres, 
diskutiert in seinem komplexen Beitrag die Probleme der Herkunfts-
bestimmung und Datierung der einzelnen Objektgruppen aus Fa-
yence und weiterer keramischer Sonderformen. Dies gelingt ihm, 
für die meisten Gefäß- und Kachelformen auch gut. Leider lassen 
sich die pharmaziegeschichtlich so interessanten Flaschen und Alba-
relli mit der Datierung »1571«, sowie die vorgestellten Sirupkannen 
keinem/n Herstellungsort/en zuweisen. Die in der Forschung vieldis-
kutierte Frage nach der Herkunft solcher Gefäße bleibt damit weiter 
ungeklärt. Vorbildlich ist der umfangreiche Katalogteil mit zum Teil 
ganzseitigen Farbabbildungen der Objekte. 
Die Historikerin und Leiterin des Ingolstädter Stadtmuseums Beatrix 
Schönewald und der Archäologe und Museums-Sachgebietsleiter 
Gerd Riedel gehen in einem gemeinsamen Artikel den frühesten Hin-
weisen auf die Ingolstädter Apotheken im Stadtarchiv und im archä-
ologischen Befund nach. Sie kommen zu dem Schluss, dass sich eine 
Apotheke an der Fundstelle erst sicher für 1733 nachweisen lässt.
Im Schlussbeitrag stellt Riedel dann die irdenen Alltagsgefäße aus 
dem Apothekenschacht vor, deren Einordnung in das 17. und 18. 
Jahrhundert schlüssig belegt wird. Nach archäologischer Methode 
erfasst er dazu deren Materialeigenschaften, Brandatmosphäre und 
Gefäßformen, legt diese in Katalogform vor und unternimmt einen 
Vergleich mit anderen Keramikfunden der Region. Er kann dabei zu-
sätzlich herausarbeiten, dass im Gegensatz zu den Fayencegefäßen 
des 16. Jahrhunderts wohl nur wenige Stücke der einfachen irdenen 
Gebrauchskeramik in der Stadtapotheke in Verwendung standen.
Mit der Vorlage des besonderen Fundkomplexes und der gelungenen 
Einbettung in den historischen Kontext leisten die Autoren einen 
wesentlichen Beitrag für die Pharmaziegeschichte im Allgemeinen 
sowie für die Ingolstädter Apothekengeschichte und für die Kera-
mikforschung in Süddeutschland im Speziellen. Der Band ist zudem 
durch die reichhaltige Ausstattung mit vielen meist farbigen und teils 
ganzseitigen Abbildungen auch ästhetisch sehr gelungen.
C. Binder, Mannheim
Eikermann, Diethelm und Kaiser, Gabriele: Die Pest in Berlin 
1576. Eine wiederentdeckte Pestschrift von Leonhart Thurneisser 
zum Thurn (1531–1596), mit einem Faksimile. Rangsdorf: Basilis-
ken-Presse, 2012. 158 S. mit 25 Abbildungen. ISBN: 978-3-941365-
09-4.
Der Kölner Thurneisser-Forscher Diethelm Eikermann und die Ber-
liner Bibliothekswissenschaftlerin Gabriele Kaiser berichten in einer 
interessanten Monographie vom Kampf gegen die Pest im Berlin des 
16. Jahrhunderts. Sie beleuchten die Entstehungs- und Wirkungsge-
schichte einer Pestschrift unter dem Namen »Regiment«, die wohl 
als das erste gedruckte Berliner Plakat gelten kann. Das »Regiment« 
war ein öffentlicher Anschlag gegen den »Schwarzen Tod« im Jahre 
1576. Verfasst wurde es von Leonhart Thurneisser zum Thurn, dem 
einstmals berühmten Leibarzt des Kurfürsten Johann Georg von 
Brandenburg. Dieser Einblattdruck stellt ein einzigartiges Zeugnis 
der frühneuzeitlichen Literatur und Pharmazie dar, der in der Lite-
ratur- und Wissenschaftsgeschichte unbeachtet blieb und dessen 
einziges in der Universitätsbibliothek Basel noch vorhandenes Ex-
emplar hier erstmals im Faksimile abgebildet, transkribiert und kom-
mentiert wird.
Im »Regiment«, von den beiden Verfassern genau beschrieben und 
untersucht, verkündete Thurneisser mit seinen Instruktionen und Rat-
schlägen in didaktisch-imperativer Form (»Man soll ...«) nicht nur 
allgemeine Verhaltensregeln, sondern auch praktische Anweisungen 
für den täglichen Lebensablauf. Ohne jeglichen Rückgriff auf anti-




Verfasser, wie die Väter der Botanik, fühlte sich der selbstbewusste 
Thurneisser kompetent und auf Augenhöhe mit den bedeutenden 
verstorbenen wie lebenden Vorgängern. Nach dem Prolog »Der 
Allmechtig güettig Gott« ging er auf die Bedeutung der planetaren 
Einflüsse (Astrologie), die Meteorologie, die Maßnahmen zur Sozial- 
und Individualhygiene und die Anwendung von Essig und Räuche-
rungen ein, ehe er bei den Empfehlungen für die Körperhygiene die 
Bisamäpfel erwähnte. Es handelte sich dabei um Gefäße, die wohlrie-
chende feste Duftstoffzubereitungen (Ambra, Gewürznelken, Zitwer, 
Safran – auch mit Rosenwasser getränkt) enthielten und als wichtige 
Vorbeugemittel gegen die Pest galten. Sie waren in den Apotheken 
zu kaufen und wurden in der Hand, am Gürtel oder an Ketten vor der 
Brust getragen. Zu den Arzneimitteln gegen die Seuche empfahl er 
vor allem die heimische Engelwurz, (rote) Korallentinktur, eine An-
zahl chemiatrischer Arzneimittel (Oleum Vitrioli, Quecksilber- und 
Antimonsalze) sowie die Klassiker Theriak und Bolus und zur Be-
handlung der Pestbeulen Storchenfett und -schmalz. Insgesamt han-
delte es sich um 87 Produkte mit 54 einheimischen pflanzlichen, acht 
tierischen, 16 mineralischen und chemiatrischen Bestandteilen sowie 
um einige Komposita, die zusammen mit 16 Grundstoffen (Balsam 
bis Zucker) in 15 Zubereitungsformen (Dekokt bis Umschlag) vor-
gestellt wurden, wobei die Grenzen oft fließend waren. Einige von 
Thurneissers Heilmitteln, besonders die anorganischen Therapeutika, 
fanden später Eingang in amtliche Arzneibücher. 
Die zum besseren Verständnis der Studie eingefügten elf Exkurse 
sind sorgfältig bearbeitet. Im letzten klären die Verfasser die Frage 
nach der Entstehung des »Regiments« und kommen nach ausführ-
licher Untersuchung zu dem Ergebnis, dass als Datierung für dessen 
Abfassung und Drucklegung Ende April oder Mai 1576 als wahr-
scheinlich anzusehen ist. 
Das Buch ist in drei Teile gegliedert: Die ersten 25 Seiten sind der 
Epidemiologie der Pest und ihren Auswirkungen mit regionalge-
schichtlichen Aspekten gewidmet, dann folgt die Untersuchung der 
Pestschrift selbst und schließlich die im »Regiment« aufgeführten 
Gesundheitsempfehlungen. Es folgen ein fast 50 Seiten großer An-
hang unter anderem mit einer Auflistungen der 87 genannten Pest-
mittel und ihren Darreichungsformen, einem Heilmittelglossar (mit 
95 Arzneien), einer Aufzählung von 15 prominenten Pestopfern jener 
Zeit, 109 biographischen Notizen und einem Literaturverzeichnis 
mit 204 Titeln sowie einem Personenverzeichnis. Der Rezensent ver-
misst jedoch ein Sachwortverzeichnis, das die effektivere Nutzung 
dieser Studie als Nachschlagewerk hätte erhöhen können. 
Alles in allem ein lesenswertes Buch, das mit dem Faksimile des 
»Regiments« ein Stück neue Medizin- und Pharmaziegeschichts-
schreibung präsentiert und das allen Interessenten sehr empfohlen 
werden kann. Die besondere Qualität der Studie wird auch durch das 
Vorwort des renommierten Heidelberger Pharmaziehistorikers Wolf-
Dieter Müller-Jahncke hervorgehoben.
P. H. Graepel, Gladenbach 
Eshhar, Nomi und Ashkenazi, Nurit: Von Görlitz nach Jerusalem 
– Günther Friedländer (1902–1975). Übersetzt und bearbeitet von 
Inko Arroyo Antezana. Frankfurt/M.: Peter Lang Verlag, 2012. 194 
S. ISBN: 978-3-631-63427-1. (Düsseldorfer Schriften zur Pharma-
zie- und Naturwissenschaftsgeschichte, Bd. 2)
Der israelische Pharmakonzern TEVA dürfte vielen PharmazeutInnen 
erst durch die Übernahme des Ulmer Generika-Herstellers Ratio-
pharm im Jahr 2010 bekannt geworden sein. TEVA wurde 1935 von 
dem deutsch-jüdischen Apotheker Günther Friedländer (1902–1975) 
nach seiner durch die Nazis erzwungenen Emigration gegründet. Er 
war – wie es im Untertitel des Buches zu recht heißt – »Pionier der 
Pharmazie« und trug Wesentliches zur Arzneimittelversorgung in Is-
rael und dem gesamten Nahen Osten bei. Seine Tochter Nomi Eshhar, 
ebenfalls Apothekerin (aber keine Pharmaziehistorikerin) hat sich – 
unterstützt von der Geografin und Soziologin Nurit Ashkenazi – der 
Biographie ihres Vaters angenommen. Erfreulicherweise hält sie sich 
von der oft üblichen familiären Hagiographie fern, auch die schwie-
rigen bis problematischen Facetten der »Macher-Persönlichkeit« 
Friedländer kommen ausführlich zur Sprache. Dass viele Aussagen 
nur unzureichend mit schriftlichen Quellen belegt werden, sondern 
vor allem im persönlichen Erleben und Erzählungen von Zeitgenos-
sen gründen, ist der Entstehungsgeschichte des Werkes geschuldet.
Wirklich ärgerlich ist indes, dass der Herausgeber seinen editorischen 
Aufgaben nur sehr bedingt nachgekommen ist. Das beginnt mit der 
nicht geglätteten und streckenweise holprigen deutschen Überset-
zung, die mitunter im Nonsens landet: »Teva importierte seine Pro-
dukte in viele Länder, fuhr aber fort, weiterhin verdeckt in arabische 
Länder zu importieren. Für ihre Verdienste im Export […]« (S. 156). 
Verblüffend ist die Neu-Definition von »GMP«, das Kürzel bedeutet 
bekanntlich »Good Manufacturing Practice«: »Diese Leitlinien um-
fassten alle Gebiete […] wie Forschung, Entwicklung, Herstellung 
und Qualitätsmanagement, Verpackung und dergleichen.« (S. 168) 
GLP und GCP scheinen unbekannt zu sein. Gerne wüsste man auch, 
wieso Nicotiana tabacum »für die Herstellung des TEVA-Präparates 
Procardin zur Behandlung von Herzkrankheiten« gezüchtet wurde, 
gehört Tabak doch nun wirklich nicht zu den klassischen Therapeuti-
ka der Kardiologie, sondern gilt vielmehr als Risiko-Faktor (S. 110). 
Staunen erregt auch, dass »Chemiker der Firma […] erfolgreich As-
corbinsäure aus Nikotin« synthetisierten (S. 111). Zumindest missver-
ständlich ist der Passus zum »Arzneimittelbedarf während des Zwei-
ten Weltkrieges«: »Die kleine sterile Abteilung der Firma war voll 
ausgelastet und produzierte riesige Mengen an Penicillin und Antibi-
otika […] Die Nachfrage nach TEVA-Produkten bestand auch nach 
dem Krieg weiter […]« (S. 130). Unklar bleibt, was genau Friedländer 
in seiner immerhin bei Alexander Tschirch (1856–1939) angefertig-
ten Dissertation untersuchte. Der kryptische Titel »Entwicklungsge-
schichtliche Untersuchungen im Gebiete der Pharmakobotanik und 
Pharmakochemie« ist keineswegs selbsterklärend (S. 60). Ein Blick 
in die Dissertation versteht sich bei einer biographischen Darstellung 
eigentlich von selbst!
Die Liste der Monita ließe sich verlängern, doch soll es genug sein. 
Die ungewöhnliche Lebensgeschichte Günther Friedländers hätte 
eine sorgfältigere Edition verdient. Die Herausgabe der Briefe des 
Pharma-Industriellen Friedrich Witte (1829–1893) durch Irene Lau-
terbach zum Beispiel wäre ein leuchtendes Vorbild gewesen und 
zeugt davon, was profunde – allerdings arbeitsaufwändige pharma-
ziehistorische Editions-Tätigkeit zu leisten vermag.
U. Meyer, Berlin / Greifswald
Friedrich, Christoph: DR. KADE. Die Geschichte eines pharma-
zeutischen Familienunternehmens. Berlin: Dr. Kade Pharma, 2012. 
59 S. mit 29 Abbildungen. ISBN: 978-3-00-036790-8. 
Nach einer kurzen Einleitung über das Apothekenwesen und die 
Pharmazeutische Industrie in Berlin geht Christoph Friedrich aus-
führlich auf die Gründung der Oranien-Apotheke in Kreuzberg ein. 
Diese erfolgte durch den Charité-Apotheker Rudolph Ernst Emil 
Kade, dem 1860 eine Personalkonzession zur Errichtung einer Apo-
theke am Oranienplatz »auf dem Elisabeth-Ufer« erteilt wurde. Sein 
Sohn Dr. Richard Kade erhielt 1874 die Konzession der Apotheke, 
aber schon drei Jahre später ging diese an Carl Friedrich Ernst John 
und bereits 1886 an Franz Albert Lutze über.
Dem Leben und Werk von Franz Albert Lutze (1857–1923) ist ein 
großer Teil des Buches (S. 9–31) gewidmet. Der 1892 an der Uni-
versität Rostock mit einer Arbeit über das Alkaloid Hydrastin promo-
vierte Lutze errichtete in der Oranien-Apotheke zu dem von seinem 
Vorgänger bereits gegründeten Großhandel ab spätestens 1888 den 
pharmazeutischen Fabrikationsbetrieb »Dr. Kade« mit der Schwer-
punkt-Herstellung von Tabletten und Ampullen, ferner Saccharin-, 
Creolin- und Ichthyolspezialitäten. Später kamen Ergotin-Präparate 
und galenische Zubereitungen wie Pastillen, Granules und Dragees 
und nach 1890 auch Brausesalze, Eisenpräparate, Gelatinekapseln so-
wie Arzneiweine und kosmetische Mittel dazu. Besonders erfolgreich 
war aber die Herstellung und der Verkauf von medizinischer Tropen-
ausrüstung mit den Haus-, Taschen- und Reiseapotheken sowie Arz-
neimitteln und weiteren Waren für die Kolonien. Hier profilierte sich 
die Firma Dr. Kade und bald bezeichnete sie sich in einem Werbezet-
tel als »Lieferant des Reichskolonialamts« mit einem breiten Sorti-
ment, das unter anderem auch einen Trinkwassersterilisator und einen 
Kühlapparat für die Tropen umfasste und um die Jahrhundertwende 
einen gewaltigen Aufschwung verzeichnete. Die Firma Dr. Kade war 
auf zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland vertreten und Dr. 
Franz Lutze erhielt höchste Anerkennung wie die Ernennung zum 
Hoflieferanten (1895) und mehrere Ehrungen wie den Kronen-Orden 
(1898) und den Roten Adler-Orden vierter Klasse (1908). 
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Die Fabrikation wurde 1908 aus der Apotheke in ein eigenes Gebäude 
am Erkelenzdamm verlegt und 1919 von der Offizin organisatorisch 
getrennt. Nach dem Tod von Dr. Franz Lutze wurde die Apotheke zu-
nächst verwaltet, dann verpachtet und schließlich 1950 an den letzten 
Pächter Joseph Stephan verkauft. Die pharmazeutische Fabrik blieb 
bis heute weiter in der Familie Lutze. Unter der Geschäftsleitung der 
Witwe Frieda Lutze, die von ihren Söhnen Felix Lutze (1883–1945) 
und Dr. Werner Lutze unterstützt wurde, entfaltete sich die Firma 
nach der Inflation von 1923 neu. Nach dem Verlust der Kolonien, 
bei dem ein wichtiges Standbein der Firma verloren gegangen war, 
konnte der Export durch neue Beziehungen zu England, der Schweiz, 
Japan und den USA wiederbelebt werden. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahm 1949 die Enkelin des Fir-
mengründers Dr. Marietta Lutze-Sackler (*1919) als alleinige, per-
sönlich haftende Gesellschafterin die Führung des pharmazeutischen 
Familienunternehmens. Unter ihrer Leitung erlebte die Firma eine 
positive Entwicklung. Bedingt durch die Berlin-Krise 1961 wurde im 
darauffolgenden Jahr in Konstanz ein großzügig ausgebautes Werk 
errichtet, dem 1982 ein weiterer Standort in Berlin-Marienfelde 
folgte. Mit ihrem Sohn Arthur Sackler gehört seit 1975 ein Angehöri-
ger der vierten Generation der Geschäftsführung an.
Zu den wichtigsten Arzneimitteln der Firma zählte das 1912 einge-
führte Asthmapräparat »Asthmolysin«, das Hämorrhoidenmittel 
»Posterisan«, die Salbe »Allergicut« gegen Heuasthma und das Eisen-
präparat »Ultraferran«, das 1937 als Roborans empfohlen wurde. Im 
Jahre 1969 hatte die Firma mit »OeKolp« ein erstes niedrig dosiertes, 
lokal appliziertes Östrogen in den Markt eingeführt, 1997 folgte mit 
»Utrogest« das erste Progesteron-Präparat zur Hormonersatztherapie 
für die Frau. Die Firma brachte weitere Heilmittel für die Gynäkologie 
wie auch andere Anwendungsgebiete heraus. Von den ursprünglichen 
Fertigarzneimitteln der Firma Dr. Kade blieb nur noch das »Posteri-
san«, das aber inzwischen eine Weiterentwicklung erlebte.
Die Studie von Christoph Friedrich enthält eine unendliche Fülle von 
Detailinformationen, die mit 194 Anmerkungen gut belegt sind. Das 
Firmenarchiv Dr. Kade wurde dazu durchgesehen und ausgewertet. 
So entstand eine lesenswerte Abhandlung, die allen Interessenten, 
besonders aber Apothekern und Mitarbeitern der Pharmazeutischen 
Industrie sehr empfohlen werden kann. 
P. H. Graepel, Gladenbach
Friedrich, Christoph: Forscher, Künstler, Unternehmer – Apothe-
kerkarrieren aus vier Jahrhunderten. Eschborn: Govi-Verlag, 2013. 
180 S. ISBN:978-3-7741-1210-0.
Seit langem bilden mit großer Einfühlung und Intensität betriebene 
Studien zu Persönlichkeitsstruktur und Lebensverhältnissen heraus-
ragender Gestalten der Pharmaziegeschichte einen Arbeitsschwer-
punkt von Christoph Friedrich. Im Institut für Geschichte der Phar-
mazie in Marburg, das Friedrich leitet, sind verschiedene Arbeiten zu 
diesem Themenkreis angefertigt worden, Friedrich selbst hat sich un-
ter anderem zusammen mit Wolfgang Götz jahrelang der Herausgabe 
der Trommsdorff-Briefe gewidmet. Vor dem jetzt erschienenen Bio-
graphienband publizierte Friedrich schon 1995 die Apotheker-Auto-
biographien »Apotheke von innen gesehen« und 2007 »Apotheker 
erinnern sich«. Nun legt er 22 Lebensbilder aus vier Jahrhunderten 
vor. Wie sind sie ausgewählt? Da sind natürlich berühmte Apotheker, 
große Forscher wie Carl Wilhelm Scheele oder Friedrich Wilhelm 
Sertürner vertreten, wichtige Repräsentanten der Apotheker-Eman-
zipation im 18./19.Jahrhundert wie die Gründer und Leiter von Pri-
vat-Instituten Johann Christian Wiegleb oder Johann Bartholomäus 
Trommsdorff. Aber zum einen dominieren diese Berühmtheiten das 
Ganze nicht, zum andern sind die Lebensschilderungen meist durch 
Betonung ungewöhnlicher, oft sehr menschlich anmutender As-
pekte gekennzeichnet, die die jeweilige Zeitströmung verdeutlichen 
und die man üblicherweise nicht mit der Vita in Verbindung bringt. 
So zeigt die erste biographische Episode aus dem 16. Jahrhundert 
recht eindrücklich den streitbaren Greifswalder Universitätsprofes-
sor Franziskus Joel in zeittypischem Akademikergezänk. Auch hätte 
man zum Beispiel nie vermutet, dass ein so fleißiger Mann wie Si-
gismund Friedrich Hermbstaedt durchs erste Examen fiel oder der 
allgewaltige preußische Universitätsreferent Friedrich Althoff den 
sonst so erfolgreichen Alexander Tschirch nach langem Warten ab-
blitzen ließ. Eine Reihe von Lebensbildern ist Persönlichkeiten ge-
widmet, von deren Leistungen man zwar weiß, aber oft sicherlich 
nicht ahnte, dass sie Apotheker waren. Die ergreifenden Zeugnisse 
vom kurzen Leben des Dichters und Apothekers Georg Trakl, der im 
und am Ersten Weltkrieg starb, haften im Gedächtnis. Der Märchen-
erzähler Ludwig Bechstein sowie die Unternehmer Henri Nestlé und 
August Oetker waren ausgebildete und praktizierende Apotheker. 
Besonders die Lebensläufe dieser beiden Hersteller, des Bäckersohns 
Oetker und des späteren Babynahrungsproduzenten Nestlé zeigen die 
Bedeutung von Kindheitseindrücken und Erfahrungen, vor allem bei 
Nestlé hat die frühe Konfrontation mit der hohen Kindersterblichkeit 
seiner Zeit fraglos auf die späteren Berufsziele eingewirkt. In die un-
mittelbare Vergangenheit führt die Vita des großen Gelehrten Kurt 
Mothes (1900–1983), der als Apotheker sein Berufsleben begonnen 
hat, die Hochschullehrerlaufbahn einschlug und in der Pharmazeu-
tischen Biologie Wesentliches geleistet hat. Die Pflanzenforschung 
in Gatersleben und die Universität Halle sind mit seinem Namen ver-
bunden, ebenso die Präsidentschaft der Deutschen Akademie der Na-
turforscher Leopoldina in Halle, die er zwanzig Jahre lang innehatte 
und entscheidend dazu beitrug, dass diese Institution gesamtdeutsch 
blieb. Der letzte Beitrag gilt dem Leben der Hochschulprofessorin 
und Pionierin der Pharmazeutischen Technologie Elsa Ullmann 
(1911–2010). Dass ihre Vita hier die einzige einer Frau ist, würde 
sie nicht stören, sie war daran gewöhnt, ihre Position tatkräftig allein 
zu schaffen und zielstrebig auszubauen, das aber stets in herzlicher 
menschlicher Verbundenheit mit ihrem ganzen Lebenskreis.
Dieser Biographienband verlockt zur Lektüre. Die Gestaltung – ein-
schließlich des Einbands – ist so locker und ansprechend, die Illus-
trationen so vielfältig und informativ (ohne zum Bilderbuch auszu-
arten) und den Text hat der Autor so geschickt gegliedert, dass die 
große Materialfülle nicht »erdrückt«. So wird in jede Biographie mit 
einem farbig herausgehobenen Zitat eingestiegen, das ein besonderes 
Schlaglicht auf die Person und ihre Zeit wirft. Der Kurzlebenslauf 
findet sich am Ende des Beitrags und ist ebenfalls farbig unterlegt. 
Dieses Erscheinungsbild sollte aber nicht vergessen lassen, mit 
welch großer Präzision und Erfahrung die Texte erarbeitet wurden. 
Auch ohne störenden Fußnotenapparat ist jede Aussage, jedes Zitat 
gründlich belegt, die Kurzbiographien können als kleines Lexikon 
dieser spezifischen Materie etwa zu Vorträgen genutzt werden. Die 
vielerlei Hinweise auf historische Zusammenhänge bilden nicht nur 
ein solides »Unterfutter«, sondern sind auch eine Einladung zum 
Vertiefen und Weiterforschen. Ein ganz großer Leserkreis ist diesen 
Biographien zu wünschen. 
E. Wolf, Frankfurt/M.
Graepel, Peter Hartwig: Beiträge zur Geschichte der Alten Apothe-
ke Calw. Die Privilegien der Alten Apotheke Calw. Der Briefwech-
sel von Achatius und Johann Georg Gärtner mit Johann Ambrosius 
Beurer. Gladenbach 2013, 160 S. ISBN: 978-3-00-041204-2. (Gla-
denbacher Beiträge zur Geschichte des deutschen Apothekenwesens; 
Heft 2)
Während das erste Heft der Gladenbacher Reihe des Pharmaziehisto-
rikers Peter Hartwig Graepel der Schlesischen Apothekengeschichte 
gegolten hatte, richtet der Herausgeber und Autor seinen Blick nun 
nach Württemberg, genauer auf die »Alte Apotheke« seiner Heimat-
stadt Calw. Seine Untersuchung der nahezu 450 Jahre alten Apotheke 
endet dabei um 1800, dem Ende der Blütezeit des Schwarzwaldstädt-
chens, das damals dank seines florierenden Woll- und Holzhandels 
im ganzen Land bekannt war. Graepel verfügt über exzellente Quel-
len: So besitzt er noch zehn von einstmals elf Privilegien der traditi-
onsreichen Apotheke, die sich im Anhang transkribiert finden. Eine 
knappe Übersicht über die Gründung der ersten Apotheken in Württ-
emberg leitet die Studie ein. Zu den überraschenden Ergebnissen 
zählt eine schwäbische Variante der heutigen Notdienstpauschale: So 
subventionierte der Württembergische Herzog 1559 die ums Über-
leben kämpfenden Landapotheken kurzerhand mit einem jährlichen 
»Wartgeld von 10 Gulden aus dem Kirchenkasten«.
Doch dem ersten Apotheker in Calw sollte auch das Wartgeld 
nichts nützen. Der aus einer vornehmen Familie stammende Seba-
stian Hornmold verließ 1572 die abgelegene Stadt und siedelte ins 
standesgemäße Straßburg über. Seinem Nachfolger erging es noch 
schlechter: Er verfügte lediglich über ein armseliges Warenlager und 
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war den Quellen zufolge so »arm und unvermögend, dass er sich 
selbst nicht helfen konnte«.
Besserung brachten die sogenannten Privilegien, in denen der je-
weilige Landesherr Sonderrechte für Apotheken festlegte. Das erste 
Privileg von 1659 verdankte der damalige Calwer Apotheker einer 
»Badebekanntschaft«, denn die württembergischen Herzöge kurten 
gerne im benachbarten Bäderdreieck Teinach, Wildbad und Lieben-
zell. 
Das Privileg Herzog Eberhards III. verbot Krämern und »Zitronen-
trägern« den Verkauf von Arzneien und bot Schutz vor einer zweiten 
Apotheke. Doch die fahrenden Händler und Quacksalber scherten 
sich wenig um das schön verzierte Stück Papier aus Stuttgart. Im Stile 
ausländischer Internetapotheken boten sie ungerührt weiterhin »Sen-
nesblätter, Lorbeer, Jalappen, Engelsüß, Rhabarber und dergleichen« 
feil. Die Privilegien von Eberhards Nachfolgern waren lediglich eine 
Wiederholung des ersten Privilegs mit gewissen Variationen. 
Das vierte Kapitel des Büchleins widmet sich der allgemeinen Histo-
rie von Apothekenprivilegien, die im Gegensatz zur ursprünglichen 
Niederlassungsfreiheit in den alten Reichsstädten standen. Dort wur-
den allerdings ausführliche Apothekerordnungen erlassen. 
Besondere Erwähnung verdient die berühmte Apothekerfamilie 
Gärtner, die sieben Jahrzehnte bis 1765 wirkte. Sie war in der Ge-
lehrtenwelt bestens vernetzt (etwa mit den Gmelins), und machte das 
provinzielle Calw zu einem veritablen pharmazeutischen Zentrum. 
Achatius Gärtner baute systematisch Heilpflanzen an und fungierte 
als Großhändler für seine Kollegen. Sein Nachkomme Achatius III. 
praktizierte als vereidigter Arzt im ersten Stock der eigenen Apo-
theke und verwirklichte einen alten Apothekertraum: Per hölzerner 
Rohrpost flatterten die Rezepte direkt aus dem Ordinierzimmer in 
die Offizin. 
Im Briefwechsel mit dem Nürnberger Naturforscher Ambrosius Be-
urer tritt das wissenschaftliche Interesse der Gebrüder Gärtner zuta-
ge. Neun Briefe behandeln Fragen des Mikroskopierens sowie die 
Herstellung von Berliner Blau. Sie zeugen zudem von einem Natu-
ralienkabinett der Familie mit Muscheln, präparierten Pflanzen und 
Versteinerungen.
Ein einziger Wermutstropfen trübt die meisterlich geschriebene und 
gut lesbare Studie über die ersten 240 Jahre der Calwer Apotheke: 
Zu gern hätte der Leser ein paar Sätze über die weitere Entwicklung 
dieser bis heute bestehenden Apotheke erfahren!
M. Plehn, Brackenheim
Henkel, Anna: Soziologie des Pharmazeutischen. Baden-Baden: 
Nomos 2011, 353 S. ISBN 978-3-8329-6302-6. (Wissenschafts- und 
Technikforschung, 6) Zugl. Diss. Univ. Witten-Herdecke 2010.
Es ist durchaus erstaunlich, wie sehr der Apothekerberuf in letzter 
Zeit in den Focus soziologischer Forschung gerückt ist, so beschäfti-
gen sich gleich mehrere Autoren, teilweise in hoch geförderten For-
schungsprojekten mit der Professionalisierung und Akademisierung 
des Apothekerberufs beziehungsweise der Institutionalisierung der 
Pharmazie als Hochschulfach. Dabei entsteht ein von der Pharmazie 
bisher kaum wahrgenommenes Fremdbild des Berufes, das seinen 
Angehörigen nicht immer gelegen kommen dürfte, aber nichtsdesto-
weniger zur Kenntnis genommen werden sollte. Gewöhnlich sieht die 
Soziologie eine nur unvollkommene universitäre Institutionalisierung 
und eine erhebliche bis existenzgefährdende Deprofessionalisierung 
der (Offizin-)Pharmazie im 20. Jahrhundert. Pharmaziehistorische 
Arbeiten werden von den Autoren dabei in höchst unterschiedlichem 
Ausmaß rezipiert. Die zu besprechende Studie, Dissertation der Au-
torin an der Universität Witten-Herdecke, stützt sich zu weiten Teilen 
auf pharmazeutische Literatur und entwickelt eine »soziologische 
Gesellschaftstheorie des Pharmazeutischen«. Sie schließt den Arz-
neimittelmarkt und die Organisation des Apothekenwesens gleicher-
maßen ein und wurde genau in dem Zeitraum verfasst, in dem eine 
Liberalisierung des Arzneimittelvertriebs im Zusammenhang mit den 
DocMorris-Prozessen intensiv und kontrovers diskutiert wurde. Da-
bei dient nach Max Weber, worauf explizit Bezug genommen wird, 
»geschichtliches Wissen als Diener der Theorie«. Allerdings weist 
dessen Darstellung in weiten Teilen zahlreiche handwerkliche Fehler 
auf, die einer veröffentlichten Dissertation nicht angemessen sind. So 
sucht man die Pharmaziehistoriker Christoph Friedrichs [!], Guido 
Jütter [!], Regula Willi-Hangatner [!] und Manfred Frankhauser [!] 
ebenso vergeblich in der bisher bekannten Literatur wie den Sucht-
experten Lutz Fahrmbacher (i.e. Christiane Fahrmbacher-Lutz) oder 
die auf Kundenkommunikation spezialisierte Apothekerin Kirsten 
Lemmecke (i.e. Lennecke). Auch fragt sich, was man mit Quellen-
angaben wie »Hickel, Erika […], in Pharmazeutische Zeitung (118, 
119 und 120)« anfangen soll. Zu gewissem Grade beruhigend ist in-
des, dass der zweite Band von Schmitz’ Standardwerk »Geschichte 
der Pharmazie« für die Zeit bis 1980 als wesentliche historische Be-
zugsquelle verwendet wird. Die in diesem Zusammenhang getätigte 
Aussage »Mit dem Verzicht auf Geschichtsforschung konnte auf die 
Verwendung historischer Primärquellen weitgehend verzichtet wer-
den« (S. 53) erscheint einerseits sportlich, andererseits trivial. Für 
die Zeit nach 1980 wird Primärquellenforschung indes anhand von 
Veröffentlichungen der Pharmazeutischen Zeitung (nicht Zeitschrift, 
so S. 54) betrieben, dies allerdings meist mit Verweis auf die Onli-
neausgabe, deren Artikel, die mit eindeutigen ID-Nummern belegt 
sind, so ungeschickt zitiert werden, dass ein Auffinden der gemeinten 
Passagen leicht zur Detektivarbeit ausartet (»PZ 2002, 1/2, Rücker« 
oder noch besser »PZ 2005, 29, von PZ«). Daneben stützt sich die 
Autorin auf Interviews mit »Experten«, die jedoch nirgendwo na-
mentlich benannt sind. 
Abgesehen von alledem lohnt die Lektüre des Werkes durchaus, fin-
det sich doch hinter für soziologische Laien teilweise schwer ver-
ständlicher Terminologie manch wahre Beobachtung. So konstatiert 
die Autorin den unbestreitbaren Verlust traditioneller Arbeitsbereiche 
des Apothekers vor allem in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
(»Strukturkatastrophe der Pharmakon-Kommunikation«), erkennt 
aber durchaus, dass in den letzten Jahrzehnten eine echte Reprofes-
sionalisierung durch vermehrte Beratungs- und Betreuungsangebote 
sowie klinisch-pharmazeutische Dienstleistungen erfolgen konnte 
(»Im Mittelpunkt der Apothekertätigkeit stehen nun die Beratung des 
Patienten und die Gewährleistung der richtigen Anwendung von Arz-
neimitteln«, S. 239). Einleuchtend ist auch die gut begründete Dar-
legung der Tatsache, dass eine Liberalisierung des Arzneimittelver-
triebs im Sinne von Apothekenketten mit hoher Wahrscheinlichkeit 
weder zu einer Aufrechterhaltung der Flächenversorgung noch zu 
günstigeren Preisen führen dürfte (unter Bezug auf Rosenbrock und 
Gerlinger: »Gegenwärtig ist kein Konzept in Sicht, das plausibel ma-
chen könnte, wie eine Steuerung gesundheitlicher Dienstleistungen 
allein oder vorrangig über Preis und Wettbewerb ohne massive Ver-
werfungen im Versorgungsniveau zu bewerkstelligen wäre«).
Ebenso klar gesehen wird aber auch der persistierende und unter den 
gegebenen Bedingungen unauflösbar scheinende Konflikt zwischen 
heilkundlichem Anspruch und wirtschaftlichen Notwendigkeiten 
(»double bind«). Als Lösung präsentiert die Autorin, quasi als Ergeb-
nis der gesamten Studie, eine pauschale Vergütung aller pharmazeu-
tischen Dienstleistungen als »fixes Grundgehalt der Apotheke, das 
sich am Umfang des Bereitschaftsdienstes orientiert«. Hinzu kämen 
eine feste Gebühr für den Verwaltungsaufwand der Arzneimittelab-
gabe und eine Vergütung für vom Patienten einzeln zu quittierende 
Beratungsleistungen. Selbstmedikationsarzneimittel und Randsorti-
ment müssten zum Einkaufspreis, ohne Aufschlag, abgegeben wer-
den. Dies führe im Endeffekt zu einer »auf pharmazeutischen Wett-
bewerb hin angelegte Variante der community pharmacy« (S. 287). 
Diese Aussicht dürfte indes für viele Mitglieder des Berufsstandes 
keine erstrebenswerte Perspektive sein. Pharmaziehistoriker wür-
den an dieser Stelle zudem einwenden, dass es vom 13. bis Mitte 
des 20. Jahrhunderts Grundlage jeder Apothekengesetzgebung war, 
Apotheker durch geeignete Maßnahmen vom wirtschaftlichen Zwän-
gen so weit zu befreien, dass sie sich auf ihre heilkundliche Aufgabe 
konzentrieren konnten, ohne auf übertriebenes kaufmännisches Ge-
schäftsgebaren angewiesen zu sein. 
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Hirter-Trüb, Ursula: Zur Geschichte der Magistralrezeptur. Basel: 
SGGP, 2010. 373 S. ISBN 978-3952275870. (Veröffentlichungen 
der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie, Bd. 
30. Gekürzte Fassung der pharmaziehistorischen Dissertationsar-




Rezepte und Rezepturjournale gehören zu den vergänglichen All-
tagsdokumenten jeder Apotheke. Im Gegensatz zu Arzneibüchern 
und offiziellen Formelsammlungen zeigen sie zeitnah die Realität 
der Rezepturarzneimittel-Herstellung und -Abgabeformen unter-
schiedlicher Epochen auf. Die Art der Archivierung von Rezepten 
oder Rezeptkopien in den Apotheken wurde schon früh obrigkeitlich 
geregelt, ebenso deren Aufbewahrungsfristen. Nach deren Ablauf 
dürfte der Großteil der Dokumente verloren gegangen sein, zweifel-
los ein Verlust für Pharmaziehistoriker.
Die durchgehende Dokumentation der Rezepturtätigkeit einer einzel-
nen Apotheke über mehrere Jahrzehnte hinweg ausfindig zu machen, 
bedeutete für die Autorin einen immensen Rechercheaufwand. Der 
ursprünglich anvisierte Zeitraum der Betrachtung (ab 1850) konn-
te nicht realisiert werden, da sich keine entsprechend lückenlosen 
Aufzeichnungen auffinden ließen. Unter den wenigen nutzbaren Ob-
jekten wurde die Rezeptkopierbuch-Reihe der Hirsch-Apotheke So-
lothurn ausgewählt; der Zeitraum der Datenerhebung erstreckt sich 
von 1884 bis 2004. Das einleitende Kapitel beschäftigt sich ausführ-
lich mit der Erläuterung der Begriffe »Magistralrezeptur«, »Rezep-
tur« und »Magistralformeln« im Hinblick auf ihre sich im Lauf der 
Zeit wandelnde Bedeutung im pharmazeutischen Sprachgebrauch, 
beziehungsweise die unterschiedliche Bedeutung innerhalb und 
außerhalb der Schweiz. Eine Abhandlung über die Dokumentation 
der ärztlichen Verschreibungen in Deutschland vom 15. bis 19. Jahr-
hundert sowie die spezielle Entwicklung in den deutschsprachigen 
Kantonen der Eidgenossenschaft im 19. und 20. Jahrhundert schließt 
sich an. Das folgende Kapitel zur ärztlichen und pharmazeutischen 
»Receptirkunst« und Rezeptierkunde behandelt einen Literaturtypus, 
der im 19. Jahrhundert durch zahlreiche Autoren vertreten war. 
Die Rezeptierkunde, als Nebenfach der Pharmakologie, vermittelte 
sowohl angehenden Medizinern die Grundlagen für das korrekte 
Abfassen von Rezepten, den Rezeptformalismus, als auch das Wis-
sen um die sinnvolle Komposition von Rezepturarzneimitteln, die 
bis ins ausgehende 19. Jahrhundert die Therapie bestimmten. Zur 
Vertiefung der Kenntnisse waren Medizinstudenten durchaus zum 
Praktikum in Offizin- oder Krankenhausapotheken angehalten, um 
dort den Rezeptaren über die Schulter zu schauen. Zitat aus Ph. Fr. 
W. Vogt, »Receptirkunst für Aerzte«, 1830: »Gewandtheit und Si-
cherheit im Verordnen der Mittel empfehlen hingegen den Praktiker 
ebenso sehr den Kranken und den Laien, als sie ihm die Superiorität 
über den Pharmaceuten und dessen Achtung sichern.« Der Kommen-
tar bezieht sich auf das Kopieren von »Standardrezepturen« aus Re-
zepttaschenbüchern, im Gegensatz zur individuell für den Patienten 
erstellten Verordnung.
Wohlbekannt bei Pharmazeuten sind C. F. Mohr’s »Lehrbuch der 
pharmaceutischen Technik«, 1847 (schon 1849 ins Englische über-
tragen von Procter in Philadelphia herausgegeben), sowie H. Hager’s 
»Handbuch der pharmaceutischen Receptirkunst«, 1850 (ab der 
2.Aufl.1862: »Technik der pharmazeutischen Rezeptur«), um nur die 
Wichtigsten zu erwähnen. Am Beispiel der historischen Arzneiform 
der Pille vergleicht und analysiert die Autorin 14 medizinische und 
fünf pharmazeutische Werke zur Rezeptierkunde. Abgerundet wird 
das Kapitel durch eine vollständige Beschreibung der Schweizer For-
mularien und Rezeptsammlungen des 19. und 20. Jahrhunderts.
Die Analyse der Rezeptkopierbücher der Hirsch-Apotheke So-
lothurn erfolgte computerbasiert durch Auswertung festgelegter, 
repräsentativer Datenperioden; letztendlich wurden 9246 Verord-
nungen erfasst, von denen 5303 der Magistralrezeptur zugeord-
net wurden. Im Gegensatz zu Cowen (1997) und Romann (2001) 
wurden weder Verschreiber noch Patient berücksichtigt, auch so-
ziohistorische Aspekte wurden nicht untersucht, sondern die Her-
kunft der Rezepturen: individuelle Magistralrezeptur, Spezialitäten, 
homöopathische Verordnungen, Verordnungen aus offizinellen 
Rezeptsammlungen (Pharmakopöen), sogenannte modische Re-
zepturen und regionaltypische »Solothurner Verordnungen«, Gene-
rika-Rezepturen und weitere Schweizer Standard-Rezepturen. Die 
5303 Magistralrezepturen wurden nach Arzneiformen analysiert, 
die Tätigkeit der Rezeptare spezifiziert und in ein zeitgebundenes 
Schema eingeordnet.
Arbeitstage (7 Uhr morgens bis 22 Uhr abends) zwischen 1889 und 
1909 wiesen ein Rezeptur-Aufkommen von 80 bis 120 Verordnungen 
auf – in diesen Perioden waren drei bis fünf Rezeptare damit beschäf-
tigt, die Verordnungen zu bedienen, ungeachtet des Handverkaufs. In 
unbekanntem Umfang unterstützte die Defektur die Belieferung der 
Magistralrezeptur.
Auffällig ist der geringe Anteil an Rezepturen, die nach Vorschrif-
ten der Pharmakopoe oder anderer offizieller Formularien zubereitet 
wurden. Diese Tendenz ist auch heute noch im Bereich der dermato-
logischen Magistralrezeptur zu beobachten.
Für heutige Verhältnisse beeindruckend stellt sich der Anteil an indi-
viduell gefertigten Arzneimitteln dar, auch wenn die Rezepturen aus 
relativ häufig wiederkehrenden Vorschriften bestanden. Man stelle 
sich vor, im Rahmen der neuen deutschen Apothekenbetriebsord-
nung diese Menge an Einzelanfertigungen zu bewältigen ...
Mit liebevoll ausgewähltem Bildmaterial und ausführlich erläu-
ternden Fußnoten reich versehen, lädt die Arbeit von Ursula Hirter-
Trüb nicht nur die Liebhaber alter Arzneiformen zur Beschäftigung 
mit secundum artem ein.
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Es ist gemeinhin bekannt, dass in der botanischen Nomenklatur nicht 
selten Gattungsname oder Artepitheton einer Pflanze auf Eponyme 
zurückgehen. Henry Oakley stellt dem Leser in seinem Werk Doctors 
in the Medicinal Garden im Arzneipflanzengarten des Royal College 
of Physicians in London kultivierte Gewächse vor, in deren wissen-
schaftlicher Bezeichnung sich das Eponym europäischer Gelehrter 
widerspiegelt, die sich im Laufe der Jahrhunderte auf dem Gebiet der 
(Heil-)Pflanzenkunde hervorgetan haben. Der Verfasser versteht den 
Titel seines Werkes nicht als exklusive Definition, sondern schließt in 
diesen Personenkreis Ärzte, Botaniker, Apotheker, einen Theologen, 
einen gescheiterten Medizinstudenten, einen Gärtner und botanisch 
interessierte Herrscher ebenso ein wie imaginäre, in Korrelation zur 
Heilkunst stehende Personen aus der Mythologie. 
In 58 einzelnen Pflanzen gewidmeten und alphabetisch geordneten 
Kapiteln skizziert Oakley Biographie, Wirken und wissenschaft-
liche Verdienste des jeweiligen Namengebers, um dann mehr oder 
weniger ausführlich auf botanische, kultur- oder medizinhistorische 
sowie ethnomedizinisch relevante Aspekte der Pflanze einzugehen. 
Kurzinformationen zur Hortikultur mit Angaben zu geografischer 
Verbreitung, Morphologie, Standortansprüchen und Kultivierung 
des jeweiligen Gewächses selbst oder der übergeordneten Pflan-
zenfamilie beschließen die Ausführungen. Jedem Kapitel ist eine 
großformatige und qualitativ hochwertige Detailfotografie der be-
sprochenen Pflanze, historische, etwa Kräuterbüchern entnommene, 
Darstellungen des Gewächses und soweit verfügbar Abbildungen der 
Namensgeber, mitunter auch des Titelblattes eines aus ihrer Feder 
stammenden Werkes beigegeben. So erklärt Oakley beispielsweise, 
dass für die Namensgebung von Camellia sinensis der auf den Phi-
lippinen als Apotheker wirkende Jesuit Georg Joseph Kamel (1661 
1706) aus Mähren Pate stand. Kamel entfaltete auf den Philippinen 
eine rege botanische Forschungstätigkeit, die sich nicht nur in der 
Sammlung noch heute erhaltenen, umfangreichen Herbarmaterials 
und zahlreichen Publikationen, sondern auch in seinem berühmten 
Werk Herbarum aliarumque stirpium in insula Luzone Philippina-
rum niederschlug, das der große Botaniker John Ray (1627–1705) 
als Appendix zum dritten Band seiner wirkmächtigen Historia plan-
tarum (1704) veröffentlichte. Wenngleich Kamel Camellia sinensis 
nicht beschrieben hat, erwies Carl von Linné (1707–1778) dem wis-
senschaftlichen Wirken des Jesuiten seine Referenz, indem er der in 
Asien heimischen Pflanze den Namen Camellia zuwies. Bedeutung 
erlangte Camellia sinensis vor allem als Genusspflanze für die Zu-
bereitung von Tee, der sich, Anfang des 17. Jahrhunderts in Europa 
eingeführt, bereits Mitte des 18. Jahrhunderts als »nationales Getränk 
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der Engländer« etabliert hatte. Noch Anfang des 19. Jahrhunderts 
hielt China das Monopol für den Teehandel, bis man schließlich den 
Plantagenanbau von Tee in Indien einführte (S. 31).
Ein Literaturverzeichnis bietet eine Synopsis von historischen Quel-
len zur Pflanzenkunde und verwandten Themen sowie weiterführen-
de Sekundärliteratur.
Es ist offensichtlich, dass sich Oakleys Werk nicht als wissenschaft-
liche Studie im strengen Sinne versteht und auch nicht unbedingt 
als Referenz- und Standardwerk für auf Eponymen basierende 
Pflanzennamen gedacht ist. Auswahl und Schwerpunkt der kultur-, 
medizin- oder botanischen Ausführungen lassen Homogenität ver-
missen, und es entsteht der Eindruck, dass sie eher dem subjektiven 
Interesse des Verfassers geschuldet sind. Mitunter offenbaren sich 
auch Schwächen im kontextuellen Verständnis historischer Quellen, 
wenn Oakley etwa feststellt, verschiedene historische Anwendungen 
von Achillea millefolium seien heute völlig unverständlich (S. 11), 
ohne aber zeitgenössische Konzepte wie die Qualitäten- und Hu-
moralpathologie in Betracht zu ziehen. Zudem überrascht er durch 
den Pharmazeuten merkwürdig unqualifiziert anmutende Vergleiche, 
wenn er etwa die nachgewiesene anti-infektive Wirkung von Achil-
lea clavenna als pharmazeutisch nicht verwendbar erklärt, weil man 
auch keine chemischen Reiniger, die ja 99 Prozent aller Keime ab-
töteten, als Antibiotika zu sich nähme (S. 8f.). Ein Personenregister 
wäre wünschenswert gewesen.
Die eigentliche Intention des Verfassers besteht indes darin, die Ver-
dienste namhafter Gelehrter um die (Heil-)Pflanzenkunde in Erin-
nerung zu rufen und seine eigene Begeisterung und Faszination für 
die Pflanzen zu vermitteln; und darin liegt die Stärke seines Werks. 
Die liebevolle Gestaltung, der sinnliche Genuss der wunderschönen, 
professionellen Pflanzenfotografien und die spürbare Hingabe des in 
vielerlei Hinsicht kenntnisreichen Autors an die ars amabilis lassen 
einige Ungenauigkeiten leicht verzeihen und machen das Buch zu 
einem wahren Lese- und Betrachtungsvergnügen. Die Ausführungen 
bieten komprimierte Informationen zu Leben und Werk der Namens-
geber und zu Kenntnissen über Pflanzen, die zu weiteren Studien 
anregen. Überdies ermöglicht das sorgfältig zusammengestellte Li-
teraturverzeichnis einen tieferen wissenschaftlichen Einstieg in das 
facettenreiche Thema. Deshalb sollte Oakleys Schrift weder in der 
Bibliothek eines Pflanzenliebhabers noch in einer pharmaziehisto-
rischen Bibliothek fehlen. 
Generell sei es Wissenschaftlern aus zahlreichen Disziplinen wie der 
Pharmazie-, Medizin-, Biologie- und Wissenschaftsgeschichte eben-
so wie Botanikern, Historikern und Kulturwissenschaftlern und dem 
interessierten Laien empfohlen.
 S. Anagnostou, Marburg
Parascandola, John: Studies in the History of Modern Pharmacolo-
gy and Drug Therapy. Ashgate Publ., 2012. 342 S. 978-1-4094-1976-
1. (Variorum collectes studies series) 
John Parascandola gehört zweifelsfrei zu den bedeutendsten Arz-
neimittelhistorikern des 20. Jahrhunderts, über Jahrzehnte erschie-
nen wegweisende Arbeiten aus seiner Feder, die sich dem Fach 
Pharmakologie als solchem, grundlegenden Theorien zu Wirkme-
chanismen aber auch einzelnen Arzneimittelgruppen widmen. Der 
vorliegende Band fasst 19 seiner bedeutendsten Arbeiten zusam-
men, die in verschiedenen Fachzeitschriften und Sammelwerken 
zwischen 1971 und 2009 erschienen sind. Die einzelnen Aufsätze 
sind fotomechanisch im Original wiedergegeben, auf eine zusam-
menhängende Paginierung im Buch wurde bewusst verzichtet. Die 
Beiträge sind in drei Sektionen gegliedert, deren erste sich mit der 
Wissenschaft Pharmakologie und ihren theoretischen Fundamenten 
befasst. Hier finden sich acht Beiträge beispielsweise zur Entwick-
lung der Rezeptortheorie, zur Diskussion um Struktur-Wirkungs-
beziehungen und zu stereochemischen Konzepten. Teil II enthält 
vier Aufsätze zur Geschichte der Pharmakologie als wissenschaft-
liche Disziplin, einem Hauptforschungsgebiet Parascandolas. Ein 
dritter Teil beinhaltet einzelne arzneimittelrechtliche Studien, so 
zu Ergotalkaloiden und verschiedenen Chemotherapeutika. Das 
Buch bietet natürlich keine zusammenfassende Darstellung der 
Arzneimittel- oder Pharmakologiegeschichte, aber eine wertvolle 
Sammlung grundlegender und ausführlicher Arbeiten zu relevanten 
Einzelaspekten; die handliche Zusammenfassung im vorliegenden 
Band dürfte manchen Gang in die Bibiothek (oder ins Internet ...) 
ersparen. 
A. Helmstädter, Frankfurt/M.
Rötz, Thomas: Georg Edmund Dann (1898–1979). Leben und Werk 
eines Pharmaziehistorikers im 20. Jahrhundert. Mit einem Geleitwort 
von Christoph Friedrich. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesell-
schaft mbH, 2012. XVI, 402 S. mit 27 Abbildungen, ISBN: 978-3-
8047-3113-4. (Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie, 
Bd. 96). 
Innerhalb der pharmaziehistorischen Promotionsthemen besitzen Bi-
ographien von Apothekern des 18. und 19. Jahrhunderts schon seit 
Jahrzehnten einen festen Platz, In den letzten fünfzehn Jahren wur-
den auch vermehrt Leben und Werk von Pharmaziehistorikern wie 
Burkhard Reber, Josef Anton Häfliger, Hermann Schelenz und Ge-
org Urdang untersucht. Mit Georg Edmund Dann tritt nun erstmals 
ein Vertreter dieses Faches in den Mittelpunkt einer Studie, dessen 
Hauptwirkungszeit nach 1945 lag. Thomas Rötz untersuchte sein Le-
ben und Werk vornehmlich an der Universität Kiel, an der Dann viele 
Jahre wirkte. Weiteres umfangreiches Quellenmaterial fand Rötz in 
mehreren Archiven und Bibliotheken sowie im Deutschen Apothe-
ken-Museum in Heidelberg.
Das erste Hauptkapitel widmet sich der Biographie Danns. Hier exi-
stieren eine Vielzahl von Laudationes, mehrere Nekrologe sowie eine 
Festschrift zum 65. Geburtstag (1963), die Rötz mit vielen zusätz-
lichen Informationen verarbeitete. Der Praktikantenzeit in der Hof-
Apotheke von Bad Freienwalde folgte das Pharmaziestudium in Mar-
burg, Berlin und Rostock, dann die Zeit als selbstständiger Apotheker 
in Zehden, erst als Verwalter, dann als Pächter (1927) und schließlich 
(ab 1942) als Inhaber. Da Zehden auf der östlichen Seite der Oder 
lag, musste Dann fliehen und fand in Preetz in Schleswig-Holstein 
eine neue Heimat, erhielt aber erst 1948 die Betriebserlaubnis für 
eine Apotheke in Kronshagen, die er 15 Jahre mit »preußischem Ar-
beitsethos« leitete, ehe er 1964 seinen Wohnsitz nach Dransfeld bei 
Göttingen verlegte. 
Seit seiner Studentenzeit pharmaziehistorisch tätig, hatte sich Dann 
sein Wissen autodidaktisch erarbeitet. In Kiel hielt er ab 1948 einen 
unbesoldeten Lehrauftrag. Während es ihm gelang mit historischem 
Buchbestand der Pharmazeutischen Gesellschaft in Berlin einen 
Grundstock für eine Lehr- und Forschungseinrichtung in Kiel zu le-
gen, scheiterten seine Bemühungen, die Pharmaziegeschichte dort als 
Prüfungs- und Promotionsfach zu etablieren, da es ihm vorerst an der 
Qualifikation fehlte. Rötz beschreibt sehr detailliert den Aufbau des 
Kieler Instituts für Geschichte der Medizin und Pharmazie, Danns 
schwieriges Verhältnis zu den Medizinhistorikern, die ihn nicht als 
gleichwertigen Kollegen ansahen, und die Tragik seines Wirkens als 
Hochschullehrer. 
Im dritten Teil seiner Studie wertet Rötz Danns umfangreiches wis-
senschaftliches Werk aus. Fast 450 Arbeiten sind nachweisbar, darun-
ter neun Monographien, 318 Aufsätze und Beiträge in Zeitschriften 
und Sammelbänden, 116 Rezensionen, Nekrologe und Laudationes 
sowie die Herausgabe von sieben Schriftenreihen, die alle vom 
Verfasser genau aufgelistet und bewertet werden. Im Zentrum des 
Werkes steht die 1958 erschienene Biographie des großen Apothe-
kers und Chemikers Martin Heinrich Klaproth (1743–1817), für die 
Dann über Jahrzehnte zahlreiche Quellen und Exzerpte gesammelt 
hatte und die trotz der Vernichtung am Ende des Krieges später zu 
einer erfolgreichen Promotion an der Pariser Universität führte. Der 
Verfasser beschäftigt sich auch mit Danns methodischen Ansätzen 
und seinem Verständnis von Pharmazie und Pharmaziegeschichte. 
Ausführlich geht Rötz auch auf Danns Lehrbuch »Einführung in die 
Geschichte der Pharmazie« (1975) ein. Dieses fand nicht nur Zustim-
mung, galt aber trotzdem über 25 Jahre als Standardwerk für histo-
risch interessierte Apotheker und Studenten, die sich kurzzeitig einen 
Überblick über die Geschichte ihres Berufes verschaffen wollten. 
Von weitreichender Bedeutung waren auch Danns Herausgebertätig-
keiten, die eine Buchreihe mit 35 Monographien (Veröffentlichungen 
der IGGP, 1953–1969), eine Zeitschrift (Zur Geschichte der Phar-




Rötz geht auch auf Danns Aktivitäten als Präsident (1954–1969) der 
(von ihm 1947 maßgeblich neugegründeten) Internationalen Ge-
sellschaft für Geschichte der Pharmazie und sein Engagement bei 
der 1952 gegründeten »Académie Internationale d’Histoire de la 
Pharmacie«, der wissenschaftlichen Vereinigung der publizierenden 
Pharmaziehistoriker, genau ein. Und schließlich gelingt Thomas 
Rötz noch eine Besonderheit: Er zeigt Georg Edmund Dann »als 
Persönlichkeit«. Aus einer Vielzahl von Quellen und persönlichen 
Mitteilungen charakterisiert er ihn als preußisch, bescheiden, jedoch 
auch als sensibel und empfindlich im Verhältnis zur Familie wie auch 
zu seinen Freunden und Weggefährten. Dass er dabei zu den Kolle-
gen Fritz Ferchl (1892–1953) und Rudolf Schmitz (1918–1992) eine 
etwas gespannte Beziehung hatte, war nur allzu verständlich.
Der Verfasser hat eine gute und grundlegende Studie vorgelegt. Da-
von zeugen auch fast 1900 Anmerkungen, die Auswertung von Brie-
fen und Archivalien aus 16 Archiven, Bibliotheken, Museen, sowie 
den Mitteilungen von 15 Zeitzeugen und ein Literaturverzeichnis mit 
fast 700 Schriften. Lediglich das nur ein Personenverzeichnis umfas-
sende Register von acht Seiten ist nach Auffassung des Rezensenten 
zu knapp und hätte durch ein umfangreiches Sachregister ergänzt 
werden müssen. Das Buch kann allen an solchen Biographien inte-
ressierten Lesern sehr empfohlen werden.
P. H. Graepel, Gladenbach 
Sommer, Felix: »Hochwirksame Stoffe gewisser Pilze« Penicill-
inforschung in Deutschland während des Zweiten Weltkriegs. St. 
Ingbert: Röhrig Universitätsverlag, 2012. 107 S. ISBN 978-3-86110-
527-5.
Das vorliegende kleine Buch gibt in gut lesbarer, klar strukturierter 
Form eine kurze Übersicht über den aktuellen Kenntnisstand zur 
Penicillinforschung und -produktion in Deutschland während des 
Zweiten Weltkriegs. Auf der Grundlage zweier Arbeiten aus den 
Jahren 1992 und 1997 und unter Berücksichtigung weiterer Quellen 
beschreibt der Autor die Möglichkeiten und Grenzen der Penicillin-
forschung.
Einleitend werden die Entdeckung des Penicillins durch Alexander 
Fleming in London 1928 sowie die ersten Forschungserfolge in Eng-
land und den USA skizziert. Im Hauptteil wird, nach einem Exkurs 
zu den Sulfonamiden, die Arbeit in der deutschen pharmazeutischen 
Industrie, allen voran die beiden I. G. Farben Standorte Bayer Wup-
pertal und Hoechst, sowie einigen Forschungsinstituten beschrieben.
Neu sind die Erkenntnisse zur Herkunft der benutzten Penicillium-
Stämme. Sommer konnte auch zeigen, dass die deutschen Wissen-
schaftler durchaus Zugang zu ausländischer Fachliteratur hatten, 
allein der Austausch zwischen den verschiedenen deutschen For-
schergruppen war behindert. Ausführlicher als frühere Arbeiten geht 
der Historiker Felix Sommer auf einige bekannte Persönlichkeiten 
unter den Penicillinforschern ein. So schildert er in einem längeren 
Kapitel Theodor Morell, den Leibarzt Hitlers, als ebenso schillernde 
wie fragwürdige Persönlichkeit. 
Als Geisteswissenschaftler benutzt Felix Sommer nicht die nüch-
terne Sprache der Naturwissenschaft; sein Stil ist lebendig und flüs-
sig. Er arbeitet mit Fragen als Kapitelüberschriften und Schlagworten 
wie »Wundermittel«. 
Der Leser, der sich einen schnellen Überblick über das Thema ver-
schaffen möchte, wird das Buch mit Gewinn zur Hand nehmen; das 
ausführliche Literaturverzeichnis regt an zu weiterer Lektüre. Peni-
cillin als erste Substanz der Ära der Antibiotika hat nichts von seiner 
Faszination verloren.
I. Pieroth, Weinböhla
Steinberg, Reinhard (Hrsg.); Pritzel, Monika (Hrsg.): 150 Jahre 
Pfalzklinikum. Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde in 
Klingenmünster. Stuttgart: Franz Steiner Verlag, 2012. 385 S. ISBN 
978-3-515-10091-5.
Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums des Pfalzklinikums Klingen-
münster im Jahre 2007 ist es den Herausgebern gelungen, 15, auf 
der Forschungsarbeit der vergangenen 25 Jahre gründende Beiträge 
zu ausgewählten Themen der Psychiatriegeschichte des Hauses der 
Leserschaft zugänglich zu machen. Die Aufsätze stellen kompri-
mierte Versionen von Diplom- und Doktorarbeiten dar, deren The-
menschwerpunkte die 150-jährige Geschichte der Institution, die 
Entwicklung diagnostischer Kriterien und Klassifikationsmerkmale 
psychischer Leiden, die Analyse psychotherapeutischer und psycho-
pharmakologischer Therapieansätze auf Grundlage der Auswertung 
von Patientenakten und die Aufarbeitung der Zeit des Nationalsozia-
lismus in Klingenmünster sind.
Reinhard Steinberg umreißt in einer Einführung die 150-jährige Ge-
schichte der Psychiatrie in Klingenmünster, wobei ihre Institutiona-
lisierung mehr als 200 Jahre in der Pfalz zurückreicht. Er untersucht 
äußere Einflüsse, wie Aufklärung und Französische Revolution, 
sowie die Prägung durch die Persönlichkeiten der jeweiligen Direk-
toren bis in die Gegenwart. Zusammen mit Tatjana Goldschmidt und 
Monika Pritzel analysiert er des Weiteren die Entwicklung vom Ar-
menwesen zur Heil- und Pflegeanstalt Klingenmünster, wobei eher 
eine Ausdifferenzierung denn ein abrupter Wechsel zwischen beiden 
Systemen festzustellen war. Im Gegensatz zur Armenanstalt Frank-
enthal sollten in Klingenmünster ausschließlich Kranke mit Hei-
lungsaussicht rezipiert werden.
Eine Analyse von Patientenakten in 10-Jahresschritten erlaubte 
Beate Funk und Reinhard Steinberg, den Wandel des Begriffs der 
Dementia praecox hin zur Schizophrenie nachzuvollziehen. Hierbei 
fiel auf, dass in Klingenmünster parallel zur allgemeinen Entwick-
lung in Deutschland Eugen Bleulers (1857–1939) Schizophrenieleh-
re nur zögerlich im Alltag umgesetzt und die von Emil Kraepelin 
(1856–1926) geprägte Bezeichnung der Dementia praecox schlep-
pend abgelöst wurde. Ebenfalls mit Diagnosekriterien befassen sich 
weitere Beiträge von Maja Möller, Katharina Dietz, Vivian Degbe, 
Monika Pritzel und Reinhard Steinberg. Auf der Basis von Patienten-
akten wird die historische Diagnostik bei „Kriegsneurotikern«, die 
Diagnose der Hysterie bei Patientinnen an der Wende vom 19./20. 
Jahrhundert in Klingenmünster sowie die Diagnose und Therapie der 
Depression bei Frauen zwischen 1881 und 1910 mit dem aktuellen 
Wissensstand abgeglichen. Hierbei fielen besonders bei Kriegsneuro-
sen und Hysterie Willkür und mangelnde Stringenz der Kriterien bei 
der Diagnosestellung ins Auge.
Ruth Eitel verfolgt mit Monika Pritzel die mehr als 45-jährige Tätig-
keit von Diplompsychologen im Pfalzklinikum, die von Anfang an 
diagnostisch und therapeutisch tätig waren, worin im bundesweiten 
Vergleich eine gewisse Fortschrittsorientiertheit deutlich wird.
Ellen Leibrock gelingt durch Analyse von 200 Krankenakten zwi-
schen 1857 und 1900 der Nachweis, dass die medikamentöse Thera-
pie von untergeordneter Bedeutung war. Nur etwa 40 Prozent der Pa-
tienten erhielten psychotrope Pharmaka, wie Morphin, Chloralhydrat 
und Kaliumbromid, als Sedativa – allgemeine diätetische Maßnahmen 
unterstreichen den kustodialen Charakter der Patientenbetreuung. Zu 
vergleichbaren Ergebnissen kommen Kathleen Wengert und Reinhard 
Steinberg bei ihrer Analyse der Behandlung psychisch Kranker im 
Zeitraum 1888–1952. Erst ab 1952 mit der Einführung von Neurolep-
tika änderten sich die therapeutischen Strategien grundlegend.
Mit der Pharmakotherapie der Schizophrenie im Pfalzklinikum 
zwischen 1949 und 2004 befassen sich die folgenden Beiträge von 
Svetlana Buliniceva, Claudia Zschernitz-Glöckner und Reinhard 
Steinberg. Hierbei galt es, die Geschwindigkeit der Umsetzung neuer 
Behandlungsmethoden zu analysieren und etwaige Verbesserungen 
zu ermitteln. Eine Sternstunde war die Entdeckung der neurolep-
tischen Wirkung von Chlorpromazin im Jahre 1952. Insbesondere 
der frühe Einsatz atypischer Neuroleptika als jüngste Wirkstoffklas-
se dokumentiert bis heute die zeitnahe und zügige Umsetzung neuer 
Methoden.
Gisela Drescher-Müller, Elke Klein, Monika Pritzel und Reinhard 
Steinberg rekonstruieren anschließend die Einstellung von Anstalts-
psychiatern zur Zwangssterilisation im Dritten Reich auf Grundlage 
der Krankenakten von 121 schizophrenen Frauen in Klingenmünster 
und Frankenthal sowie das traumatisierende Erleben der Zwangsste-
rilisation anhand der Unterlagen von 241 Männern. Einen deutlichen 
Einfluss auf das Entscheidungsverhalten hatte dabei die Nähe der 
jeweiligen Direktoren zum Nationalsozialismus, wobei auch eine 
gewisse therapeutische Hilflosigkeit gerade bei Erkrankungen des 




Ob Euthanasie-Maßnahmen in Klingenmünster für eine Übersterb-
lichkeit in den Jahren 1944–1946 verantwortlich zeichneten, unter-
suchen Gabriele Caprano-Diehl, Monika Pritzel und Reinhard Stein-
berg und gelangen zum Schluss, dass entsprechende Tötungen nicht 
nur durchgeführt, sondern auch verschleiert wurden. 
Einen Abschluss bieten die von Diana Flory, Monika Pritzel und 
Reinhard Steinberg interpretierten Interviews von vier ehemaligen 
Pflegekräften, die während und nach dem Zweiten Weltkrieg in 
Klingenmünster tätig waren. Einflüsse auf die Gedächtnisinhalte der 
Zeitzeugen waren hierbei individueller und kollektiver Art. Als Ziel 
der Befragung galt es, die Einstellung zu den Patienten und ihrer The-
rapie zu ermitteln.
In Anbetracht der immensen Themenvielfalt und Individualität der 
Beiträge gelingt den Herausgebern eine facettenreiche Darstellung 
nicht nur der Geschichte des Pfalzklinikums Klingenmünster, son-
dern auch der Entwicklung der Psychiatrie und Psychotherapie in 
Deutschland. In hohem Maße wohltuend bemerkbar macht sich der 
ehrliche Umgang mit der eigenen Historie gerade im Hinblick auf 
sensible Themen, wie der Behandlung psychisch Kranker im Nati-
onalsozialismus.
A. Mendel, Nordhausen
Stoff, Heiko: Wirkstoffe. Eine Wissenschaftsgeschichte der Hor-
mone, Vitamine und Enzyme, 1920–1970. Stuttgart: Franz Steiner 
Verlag, 2012, 387 S. ISBN: 978-3-515-199-I. (Studien zur Geschich-
te der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Bd. 9)
Während lange Zeit die Arzneimittelgeschichte ausschließlich eine 
Domäne von Pharmaziehistorikern war, haben sich in den letzten 
zehn Jahren auch zunehmend Vertreter anderer Disziplinen diesem 
Gebiet zugewandt. Dies bietet die Chance, andere Fragestellungen 
und neue Aspekte zusätzlich in den Blickpunkt zu rücken, setzt aber 
beim naturwissenschaftlich-pharmazeutisch weniger vorgebildeten 
Bearbeiter eine umfangreiche Beschäftigung mit dem komplexen 
Gebiet der Arzneimittelforschung und -geschichte voraus. Dazu 
bietet die Abteilung für Geschichte der Naturwissenschaften mit 
Schwerpunkt Pharmaziegeschichte an der TU Braunschweig beste 
Voraussetzungen, war diese doch unter Wolfgang Schneider und Eri-
ka Hickel das Zentrum der Arzneimittelgeschichte in Deutschland 
und besitzt zudem eine hervorragende einschlägige Bibliothek. Umso 
erstaunlicher ist es, dass der Autor der vorliegenden Arbeit, mit der er 
in Braunschweig habilitiert wurde, in seinem umfangreichen Litera-
turverzeichnis keine einzige Arbeit von Schneider erwähnt, obwohl 
dieser in seiner »Geschichte der Pharmazeutischen Chemie« ausführ-
lich auf Hormone und Vitamine eingeht. Auch das von Erika Hickel 
2008 erschienene Buch »Die Arzneimittel in der Geschichte: Trost 
und Täuschung – Heil und Handelsware« – eine neue und kritische 
Betrachtung der Arzneimittelgeschichte – fehlt ebenso wie die Arz-
neimittelgeschichte von Müller-Jahncke, Friedrich und Meyer sowie 
das Grundlagenwerk von Béla Issekutz. Daher wundert es auch nicht, 
dass »Das Vitaminbuch« von Helmut M. Böttcher ebenso unerwähnt 
bleibt wie pharmaziehistorische Dissertationen und Aufsätze, die 
speziell den drei behandelten Arzneimittelgruppen gewidmet sind. 
Von der pharmaziehistorischen Grundlagenforschung relativ unbe-
rührt wird der Begriff Wirkstoff auf die drei Arzneimittelgruppen 
Hormone, Vitamine und Enzyme reduziert, noch dazu für den gesam-
ten Untersuchungszeitraum bis 1970, wobei hier nur von der Seman-
tik des Begriffes im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts ausgegangen 
wird, die Vorgeschichte jedoch unbeachtet bleibt. Hatte Paracelsus 
schon erste Vorstellungen von den Wirkprinzipien der Arzneimittel, 
so leitete die Entdeckung des »principium somniferum« im Opium 
1805 einen Paradigmenwechsel von der Stoffgemische enthaltenden 
Droge zum Reinstoff und damit den Beginn der Wirkstoffforschung 
ein. Die Suche nach Wirkstoffen aus Arzneipflanzen und deren che-
mische Veränderung wurde seit dem zweiten Drittel des 19. Jahrhun-
derts ein Hauptarbeitsgebiet der pharmazeutischen Chemiker. Diese 
Berufsgruppe kommt als Wirkstoffforscher in der vorliegenden Stu-
die nicht vor, es wird im Gegenteil ausdrücklich betont, dass es keine 
Disziplin der Wirkstoffforschung gäbe. 
Die Geschichte der Wirkstoffe wird in fünf Hauptkapiteln abgehan-
delt, die der Institutionalisierung, Standardisierung, Regulierung, 
Aktivierung und Prekarisierung gewidmet sind. Eine Einleitung, in 
der Forschungsstand, Zielstellung und das der Untersuchung zu-
grunde liegende Quellenmaterial beschrieben werden, fehlt ebenso 
wie eine Zusammenfassung der Ergebnisse, was den methodischen 
Erkenntnisgewinn der Studie schmälert. Die Auflistung der unge-
druckten Quellen erfolgt nur summarisch, während das Literaturver-
zeichnis eine Fülle von Originalarbeiten bietet. Das erste Hauptka-
pitel untersucht, wie der Autor betont, die Institutionalisierung der 
Wirkstoffe, eine Formulierung, die fragwürdig wirkt, denn es geht 
hier vielmehr um die Institutionalisierung der Wirkstoffforschung, 
die unter Einbeziehung von Aktenbeständen der DFG und deren 
Vorgängerinstitution, der Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft, 
analysiert wird. Diese förderte denn auch, wie der Verfasser nach-
weist, zahlreiche Studien über Hormone, Vitamine und Enzyme. Die 
genaue Analyse der Bewilligung von Projekten, auch unter Bedin-
gungen des II. Weltkrieges im Sinne einer »Autarkieforschung«, ge-
hört zu den interessanten Aspekten der Monographie. Daneben wer-
den auch das Netzwerk zwischen Industrie und Hochschule und die 
Institutionalisierung der Biochemie in der Zeit nach 1950 untersucht. 
Das zweite Hauptkapitel beschreibt die Versuche zur Isolierung und 
Synthese von Wirkstoffen, wobei bedeutende Forschergruppen wie 
die von Windaus und Butenandt besonders hervorgehoben werden. 
Gleichwohl bleibt aufgrund der eingeschränkten Sicht des Autors 
verborgen, dass der Dreierschritt der Hormonforschung (Isolierung 
der Wirkstoffe, Strukturaufklärung und Synthese) der klassische Weg 
der Arzneistoffentwicklung aus biologischem Material seit Sertürner 
ist. Bei den Ausführungen über die Naturheilkunde vermisst man die 
Monographie von Karl Eduard Rothschuh. Ausführlich werden die 
Verfahren der Stofftrennung, insbesondere bei Enzymen, und die 
analytischen Bestimmungen beschrieben.
Ein weiteres Hauptkapitel schildert die Erfolge bei der Aufklärung 
von Regulierungsmechanismen, wobei sich allerdings hier viele 
sprachliche Unklarheiten finden, wenn der Autor beispielsweise be-
merkt: »Seit Mitte der 1930er Jahre war der funktionierende Orga-
nismus das Produkt chemischer Wirkstoffkomplexe und Stoffwech-
selprozesse« oder: »In den 1930er Jahren waren Enzyme, Hormone 
und Vitamine in einem komplexen System antagonistischer und syn-
ergistischer Reaktionen verwickelt« (S. 185). Eigenartig wirkt für 
Naturwissenschaftler die folgende Aussage: »Nachdem Butenandt 
also ein weibliches und ein männliches Sexualhormon erarbeitet hat-
te, fehlte noch jenes Hormon, das für das weibliche Spezifikum der 
Schwangerschaft zuständig sein sollte.« (S, 129). Bei dem Schlüssel-
Schloss-Modell, das der Autor als »Gleichnis« bezeichnet, bleibt un-
erwähnt, dass dies für die Rezeptortheorie (P. Ehrlich) und damit für 
das Verständnis von Arzneimittelwirkungen schlechthin angewendet 
wurde. 
Das folgende Hauptkapitel beschreibt die Aktivierung, d. h. die Be-
reitstellung von Wirkstoffen wie Hormonen und Vitaminen zur Lei-
stungssteigerung. Hier werden aber auch die Sterilisationsversuche 
im KZ von Carl Clauberg, die Entwicklung der Pille und die Hor-
monbehandlung in den Wechseljahren eingehend behandelt. Dane-
ben untersucht der Verfasser auch den Aufschwung, den die Vitamin-
forschung in der NS-Zeit, speziell im Vierjahresplan, erlebte. 
Das letzte Kapitel befasst sich unter dem Begriff »Prekarisierung« 
mit Diskussionen um eine mögliche Schädigung durch Hormone 
oder Vitamine, wobei hier die in der Arzneimittelforschung übliche 
Dosis-Wirkungsbeziehung unerwähnt bleibt. Ausführlich wird auf 
die Frage einer möglichen Cancerogenität von Hormonen einschließ-
lich der Ovulationshemmer, aber auch die Möglichkeit, Wirkstoffe 
für die Krebsdiagnostik zu nutzen, eingegangen. 
Die vorliegende Studie ist schwierig zu lesen und setzt eine Vertraut-
heit mit dem Jargon der modernen Wissenschaftsgeschichte ebenso 
voraus wie auch mit der Arzneimittelforschung. Nicht selten gibt 
der Autor in einigen Formulierungen eine beachtliche Unkenntnis 
der naturwissenschaftlichen Sprache zu erkennen, wenn er schreibt: 
»Andere Möglichkeiten der Synthese waren die Zerkleinerung einer 
komplizierten Verbindung oder die Anfügung von Teilen an einen 
einfachen Körper« (S. 138) oder: »Die Entwicklung der Hormon-
bestimmung ging zunächst den kalorimetrischen Verfahren zur Vi-
taminbestimmung parallel« (S. 174). Andere Sätze sind miss- oder 
unverständlich: »Schließlich vollzog sich die Standardisierung der 
Wirkstoffe in den 1920er und 1930er Jahren als zirkulärer Austausch 
von Rohstoffen und Molekülen.« (S. 62f.). Manche gravierende Feh-
ler zeigen, dass der Autor der Naturwissenschafts- und Pharmaziege-
schichte fernsteht, wenn er beispielsweise den Begründer einer der 
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bedeutendsten Schulen der Organischen Chemie, Adolf von Baeyer, 
als Johann Friedrich Wilhelm von Baeyer oder Fritz Gstirner, einen 
der ersten Vertreter der pharmazeutischen Zweigdisziplin Galenik, 
als Pharmakologen bezeichnet. 
Wenn auch der Autor insgesamt einen Überblick über die Forschun-
gen zu Hormonen, Vitaminen und Enzymen unter Einbeziehung des 
historischen Kontext vermittelt, der allerdings durch manche zeit-
liche Sprünge unterbrochen wird, so dürfte die sprachlich kompli-
ziert und teilweise miss- und unverständliche Darstellung eine Re-
zeption des Werkes in der Pharmaziegeschichte erschweren. Dies ist 
umso bedauerlicher, als es in der Studie viele positive und neuartige 
Ansätze gibt, die auch der pharmaziehistorischen Forschung wich-
tige Impulse geben könnten. 
W.-D. Müller-Jahncke, Heidelberg
Stolz, Rüdiger: »... und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker ...«. 
Ludwig Knorr und die Entdeckung der ersten synthetischen Arz-
neimittel. Weimar: Weimarer Verlagsgesellschaft Ltd., 2012. 117 S. 
ISBN 978-3-941830-22-6.
Rüdiger Stolz bietet in seiner Biografie Ludwig Knorrs Einblicke in 
die Entwicklungsgeschichte früher vollsynthetischer Arzneistoffe 
unter besonderer Berücksichtigung der Pyrazolonpräparate Antipy-
rin® und Pyramidon®. 
Nach einer Darstellung der Bedeutung und Verwendung pflanzlicher, 
tierischer und mineralischer Drogen von der Antike bis zur Frühen 
Neuzeit analysiert er die im Laufe des 18. Jahrhunderts zunehmende 
wissenschaftliche Beschäftigung mit Reinstoffen, die im 19. Jahr-
hundert einen Höhepunkt in der Entdeckung und Abtrennung der 
für die zukünftige Arzneimittelforschung so bedeutsamen Alkaloide 
finden sollte. Bot die Natur zwar bis weit ins 19. Jahrhundert zahl-
reiche Stoffe, die auch rein erhalten und pharmazeutisch eingesetzt 
werden konnten, war man doch in der Therapie auf dieses natürliche 
Repertoire beschränkt. Dies änderte sich mit der Entdeckung von 
Anilin und Chinolin im Steinkohlenteer durch Friedlieb Ferdinand 
Runge (1794–1867) in den Jahren 1833 und 1834. Diese Substanzen 
wurden zur Grundlage florierender chemischer Forschungstätigkeit 
und einer prosperierenden Farbenindustrie in Deutschland. Zugleich 
katalysierte diese Entwicklung die Herausbildung und Verfeinerung 
von Analyse- und Synthesemethoden sowie die zeitgleiche Entste-
hung einer chemisch-pharmazeutischen Industrie. Ende des 19. Jahr-
hunderts verfügten die großen Farbenproduzenten BASF, Bayer und 
Hoechst bereits über eigene pharmakologische Forschungseinrich-
tungen zur Prüfung potenzieller Arzneistoffe.
In diese Zeit fiel Ludwig Knorrs Leben und Wirken, auf das Stolz 
nunmehr in der zweiten Hälfte seines Werkes eingeht. Am 2. Dezem-
ber 1859 in München geboren, regte sich in dem Knaben bald die 
Liebe zur Chemie, deren Studium er dort 1878 aufnahm. Einfluss-
reiche Lehrer waren Adolf von Baeyer (1835–1917) und besonders 
Emil Fischer (1852–1919). Unter ihm wurde Knorr 1882 mit einer 
Arbeit über Hydrazinderivate auch promoviert und folgte seinem 
Mentor als Assistent nach Erlangen. Mit den Kenntnissen seines Dis-
sertationsthemas gelang ihm 1883 die Synthese von Phenyldimethyl-
pyrazolon durch Kondensation von Phenylhydrazin mit Acetessig-
ester und anschließende Methylierung – als Antipyrin® – ließ er das 
Produkt sogleich patentieren, für dessen Produktion er nach positiver 
pharmakologischer Prüfung durch Wilhelm Filehne (1844–1927) die 
Hoechster Farbwerke gewinnen konnte.
Nach Jahren als Privatdozent und Professor in Würzburg wurde 
Knorr 1889 schließlich als Professor für Chemie nach Jena beru-
fen. Neben der strukturellen Aufklärung von Heterocyclen befasste 
er sich mit der Untersuchung des Tautomerieproblems, der Struktur 
von Opiumalkaloiden sowie Organosiliciumverbindungen. Auch die 
Entwicklung des Dimethylamino-Derivats von Antipyrin (Pyrami-
don®) durch Friedrich Stolz (1860–1936) ist als Mitverdienst Knorrs 
zu werten. Seine Fähigkeiten als Chemiker und als Direktor des Che-
mischen Instituts sowie sein soziales Engagement verhalfen Jena als 
Forschungsstätte über Knorrs Tod am 3. Juni 1921 hinaus zu nationa-
ler und internationaler Bedeutung.
Obschon der einführende arzneimittelgeschichtliche Abriss von der 
Antike bis zur Frühen Neuzeit dem Leben und Werk Ludwig Knorrs 
etwas den Platz raubt, gelingt Rüdiger Stolz doch eine kurzweilige, 
übersichtliche und durch zahlreiche, wenn auch teils qualitativ ge-
ringwertige Abbildungen anschaulich illustrierte Darstellung der Vita 
des bedeutenden Chemikers unter besonderer Berücksichtigung in-
dustriegeschichtlicher Aspekte und des Raums Jena-Weimar.
A. Mendel, Nordhausen
Stumm, Petra: Leopold Gmelin (1788–1853) Leben und Werk eines 
Heidelberger Chemikers. Freiburg: Centaurus Verlag, 2012. 732 S., 
br. ISBN 978-3-86226-179-6. (Neuere Medizin- und Wissenschafts-
geschichte. Quellen und Studien; Bd 33)
Grundlage dieser umfangreichen Biographie bildet die Transkription 
und Edition des Briefwechsels des bekannten Chemikers, die es der 
Autorin erlauben, ein detailliertes Lebensbild aus der Sicht der betei-
ligten Personen zu zeichnen. Die Bearbeitung von 210 Schriftzeug-
nissen, die an 27 Orten im In- und Ausland gefunden wurden, nennt 
Prof. Dr. Müller-Jahncke als Betreuer der Dissertation zu Recht eine 
»Kärrnerarbeit«, galt es nicht nur die paläographische Herausforde-
rung zu meistern, sondern es waren auch die dort erwähnten Per-
sonen zu identifizieren und zu kommentieren.
Nach einer kurzen Übersicht über den Forschungsstand folgt eine 
Lebensbeschreibung Leopold Gmelins, die sich zunächst mit seiner 
Herkunft (er stammte aus der berühmten Tübinger Apotheker- und 
Gelehrtenfamilie), Ausbildung und Familie sowie Charakter und 
Neigungen befasst. Der nächste Abschnitt behandelt sein univer-
sitäres Wirken, welches sich nach seiner in Abwesenheit erfolgten 
Promotion in Göttingen und Studienreisen nach Italien und Paris fast 
ausschließlich in Heidelberg abspielte. Dort wirkte er ohne Unterbre-
chung von 1815 bis zu seiner aus gesundheitlichen Gründen erfolgten 
Pensionierung 1851 als Direktor des Chemischen Laboratoriums und 
war von Seiten der Medizinischen Fakultät für die Etablierung des 
Faches Chemie an der Universität mit verantwortlich. Dabei konnte 
die Autorin unter anderem das Verhältnis Leopold Gmelins zu den 
an die Universität drängenden Apothekern Lorenz Geiger und Georg 
Friedrich Walz klären.
Seine wissenschaftlichen Arbeiten und Entdeckungen werden in drei 
Gruppen unterteilt: Zu den physiologischen Arbeiten zählt nicht nur 
seine Dissertation über das schwarze Pigment der Ochsenaugen, 
sondern vor allem die in Zusammenarbeit mit dem Anatomen und 
Physiologen Friedrich Tiedemann durchgeführten Versuche über die 
Verdauung, die ihn somit zu einem Begründer der Physiologischen 
Chemie machen, auch wenn die Französische Akademie der Wissen-
schaften diese Arbeit, die zur Beantwortung einer Preisfrage einge-
reicht wurde, nicht entsprechend zu würdigen vermochte. Von den 
mineralogischen Arbeiten sei hier nur die Untersuchung des Minerals 
Hayün genannt. Die chemischen Arbeiten sind von der Herausgabe 
des Handbuchs der Chemie beherrscht, welches bis heute in Che-
mikerkreisen den „Gmelin“ in ehrenvoller Erinnerung hält. Nicht 
unerwähnt sein soll als weiteres Beispiel aus diesem Arbeitsbereich 
die Entdeckung der organischen Verbindung Krokonsäure, die er 
1824 als Nebenprodukt bei der anorganischen Darstellung von Ka-
lium, also noch vor Wöhlers Harnstoffsynthese aus anorganischen 
Edukten, im Rückstand fand.
Im außeruniversitären Wirken erleben wir Gmelin als forensischen 
Gutachter, als zeitweiligen Besitzer einer Papiermühle auch als Un-
ternehmer sowie als engagierten Befürworter der Errichtung eines 
Aussichtsturmes auf dem Königstuhl ob Heidelberg, der unter sei-
ner Mitwirkung errichtet wurde. Der Übersicht über Ernennungen, 
Mitgliedschaften sowie der Rezeptionsgeschichte folgt nach einer 
kurzen Zusammenfassung ein chronologisches Verzeichnis der wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen.
Der vom Umfang her dominierende Teil der Arbeit von Frau Stumm 
besteht aus der Briefedition. In ihr werden, chronologisch geordnet, 
111 Briefe von und 94 Briefe an Leopold Gmelin, sowie 5 Briefe von 
seiner Frau Luise Gmelin als Transkription veröffentlicht. Erschlos-
sen wird diese Quellensammlung durch ein am Schluss der Arbeit 
befindliches Personenverzeichnis, welches auch den biographischen 
Teil berücksichtigt und somit eine gute Basis für Recherchen bietet.
Im Anhang werden zum einen eine tabellarische Übersicht der von 
Leopold Gmelin gehaltenen Vorlesungen und zum anderen, eben-
falls in Tabellenform, sämtliche von ihm durchgeführten Examina 
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an der Medizinischen Fakultät gelistet. Selbstverständlich wird die 
vorliegende Arbeit durch Quellen- und Literaturangaben sowie ein 
Verzeichnis der 37 Abbildungen und 5 Tabellen, die dieses Werk il-
lustrieren, abgerundet.
Frau Stumm liefert mit ihrer Dissertation nicht nur ein chemie- und 
pharmaziegeschichtlich interessantes Werk, sondern diese Arbeit 
erscheint mir auch mit dem durch die Quellenedition ermöglich-
ten Einblick in das Privatleben des Wissenschaftlers von sozialge-
schichtlicher Bedeutung zu sein. Man berücksichtige zum Beispiel 
nur die von ihr mehrmals aufgezeigten Umstände im Zusammenhang 
mit Fragen der Besoldung im Vergleich zu seinen örtlichen Kollegen 
oder der an ihn ergangenen Berufungen an auswärtige Universitäten, 
wo sich Gmelin aus Rücksicht auf seine Familie für einen Verbleib 
in Heidelberg entschieden hatte. Umstände, die einerseits zwar eine 
lange kontinuierliche Arbeit an seiner Wirkungsstätte ermöglichten, 
aber andererseits durch den Verzicht auf Karrieremöglichkeiten ihn 
in seiner chemiegeschichtlichen Bedeutung hinter manchen jüngeren 
Zeitgenossen, wie zum Beispiel Liebig oder Wöhler, zurückstehen 
ließen.
S. Rothfuß, Vaihingen/Enz
Van Arsdall, Anne; Graham, Timothy (Hrsg.): Herbs and Healers 
from the Ancient Mediterranean through the Medieval West. Essays 
in Honor of John M. Riddle. Farnham: Ashgate, 2012. 377 S. ISBN 
978-1-4094-0038-7.
Das Buch vereint Arbeiten von führenden Wissenschaftlern der an-
tiken und mittelalterlichen Medizin und Pharmazie. Es ehrt einen 
der angesehensten Historiker für das Mittelalter, Professor John M. 
Riddle, dessen wissenschaftliches Werk sich der Entschlüsselung 
der komplexen frühen Medizin und Pharmazie widmete. Der Band 
spiegelt die Breite der aktuellen Forschung in dem Gebiet wider. 14 
Autorinnen und Autoren, darunter John Scarborough, Alain Touwai-
de, Gundolf Keil und John K. Crellin, beleuchten auf über 350 Sei-
ten die praktische medizinische Kunst und Theorie von der antiken 
Welt bis in die frühe Neuzeit. Ein Kapitel berichtet über ein modernes 
Internet-basiertes System für die interdisziplinäre und internationale 
Forschung der mittelalterlichen Pflanzen und ihrer Überlieferung: 
Das Portal der Pflanzen des Mittelalters (http://medieval-plants.org). 
Der Band enthält außerdem die Bibliographie der Werke von John 
Riddle zwischen 1964 bis 2010.
Chr. Staiger, Neu-Isenburg
Vogt, Annette: Archivführer zur Wissenschaftsgeschichte. Berlin: 
BibSpider, 2013. 188 S. Ill.; (deutsch). ISBN: 978-3-936960-60-0.
Der Verlag BibSpider in Berlin ist ein Spezialverlag für Publikati-
onen aus den Bereichen Bibliothek, Archiv und Museum und bie-
tet nach eigenen Angaben »hochwertige Fachinformationen für die 
Informationswissenschaften und den Wissenstransfer«. Gegründet 
wurde der Verlag 2003 im Zuge der Schließung des Deutschen Bibli-
otheksinstituts dbi in Berlin, das die Informationswissenschaftliche 
Community bis dahin auch mit Publikationen versorgte. 
Bei der Autorin Annette Vogt handelt es sich nach den Angaben der 
Deutschen Nationalbibliothek um eine ausgewiesene Fachfrau, die 
am Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte in Berlin tätig 
ist. Ihr Archivführer zur Wissenschaftsgeschichte bietet eine Zusam-
menstellung der Archive in der Bundesrepublik Deutschland, die für 
wissenschaftshistorische Themen relevant sind. Der Blick in das In-
haltsverzeichnis zeigt jedoch, dass die Autorin sich auf die Archive 
der deutschen Akademien der Wissenschaften und die Universitäts-
archive in Deutschland konzentriert. Ergänzt wird diese Liste durch 
Archive mit Bezug zur Wissenschaftsgeschichte in Berlin und im 
Land Brandenburg. Diese Verzeichnisse der Archive sind alphabe-
tisch sortiert und enthalten Adressen, Telefonnummern und URLs-
Angaben die man auch jederzeit im Internet finden kann. Auch die 
teilweise enthaltenen Beschreibungen der jeweiligen Archive bieten 
wenig Zusatzinformationen. Der Erschließung dient ein dreiseitiges 
Ortsregister, das angesichts des alphabetischen Aufbaus des Werkes 
entbehrlich scheint. Eine fachliche Zuordnung der Archive findet 
man leider nicht. 
Lesenswert ist die Einführung, die die Spezifika der Archivarbeit gut 
verständlich darstellt und jedem angehenden Archivnutzer vor sei-
nem ersten Kontakt mit Archivmitarbeitern zur Lektüre empfohlen 
sei. Das Werk mag sicherlich für angehende Archivare zur Vorberei-
tung auf Prüfungen hilfreich sein, für den Pharmaziehistoriker, der 
nicht intensiv in Archiven in Berlin und Brandenburg zu arbeiten ge-
denkt, lohnt sich die Anschaffung wegen der nützlichen Einführung. 
Dies umso mehr als die bisher beste Einführung in diesem Gebiet, 
Burkhardts »Arbeiten im Archiv« aus dem Verlag utb seit Jahren ver-
griffen ist. 
M. Mönnich, Karlsruhe
Worthen, Dennis B.: Heroes of Pharmacy – Professional Leadership 
in Times of Change. Washington D. C.: American Pharmacists Asso-
ciation, 2012. 2. Aufl., 236 S. ISBN: 978-1582121116.
Zwischen 2002 und 2010 veröffentlichte Dennis B. Worthen eine 
Serie biographischer Beiträge im Journal of the American Pharma-
ceutical (später Pharmacists) Association (JAPhA). Er würdigte da-
rin – wie der Titel »Heroes of Pharmacy« unschwer erahnen lässt – 
herausragende historische Persönlichkeiten der US-amerikanischen 
Pharmazie. Einige der Ikonen sind auch hierzulande gut bekannt, wie 
etwa William Procter Jr. (1817–1874), Joseph P. Remington (1847–
1918), Harvey A.K. Whitney (1894–1957) oder Henry S. Wellcome 
(1853–1936). Ursprünglich waren 18 Beiträge geplant, doch der Er-
folg ließ die Reihe auf 55 Aufsätze anschwellen. In originaler Fas-
sung als Buch zusammengefasst setzte sich der Erfolg fort, weshalb 
nun bereits die 2. Auflage vorliegt. 
Die Serie umspannt die wichtigsten Perioden der Pharmazie der 
USA. Worthen widmet einen Beitrag den 20 Gründern der American 
Pharmaceutical (heute Pharmacists) Association (APhA) von 1852 
und berücksichtigt weitere 13 Helden, die vor 1900 Großes in ihrem 
Fach leisteten. 25 Biographien decken die Zeitspanne 1900 bis 1950 
ab, 14 fallen in die 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit Zada Mary 
Cooper (1875–1961) und Gloria Niemeyer Francke (1922–2008) 
fanden nur zwei Frauen Aufnahme in die Reihe.
Die einzelnen Biographien sind sorgfältig recherchiert, bebildert und 
mit Literaturstellen belegt, wobei der Autor einschlägige Quellen und 
Archive, so zum Beispiel die Personenakten der Kremer Reference 
Files des American Institute of the History of Pharmacy, berücksich-
tigte und die Kapitel von Experten reviewen ließ. Dargestellt werden 
nicht nur die wichtigsten Fakten zum Lebenslauf der Apotheker, son-
dern vor allem auch ihr Beitrag zum Fortschritt der Pharmazie und 
damit der Hintergrund ihrer Berühmtheit. Das ursprüngliche Format 
der Zeitschriftenserie macht die Kapitel im Umfang kompakt, jedoch 
nicht zu knapp und kurzweilig zu lesen. Eine Tabelle listet Jahr und 
Ort des ursprünglichen Erscheinens im JAPhA der in alphabetischer 
Reihenfolge im Buch abgedruckten Biographien. Der ausführliche 
Index erleichtert das Nachschlagen. Zu Recht resümiert der Autor im 
Nachwort, was für ihn als Schreiber und gleichermaßen für den Leser 
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